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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


zum 

Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XII. i 

Mondtag den 23. März 1835 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20 f 


Sub haſt at u Patente. 


2. Steig, den 6: März um nothw ui 8 m 
uf, res den Zimmermann Jos = sus e 15 wen Erben e sn Bus | 
342 Niblr. ı6 Sgr. abgeſcbatzten Haufes und Gartens sub No. 46. des an 
werkenbuchs vom Sschuiger der 58 der einzige eremtorfe e 


* 


0 


delegene, in Hopolbekenduche unter 


— te — 


x auf den taten Juni 1935 
an der Gtichtsſtell« vor dem Herrn Lands und S:adıgerihtd: Hif-ffor Reſſel 
anberaumt worden, wozu b ſitz⸗ und zahlungsfähige Naufluſtige m deim Vemer · 
ken eingeladen werden, daß die Taf: und der ucuſte Hypolh Kaſchelu in umferer 
Megiſtcatur ciugeſehen werden kanu. 
zo Kouigliches Lands und Staetgericht, 


* - 7 8 
„ 323. Streblen den 24. Februar 1835. Die im Jabre 1832. durchſchnttt⸗ 
lich auf 1008 Niblr. 20 tur. 4 pf. gewürdigten, dem Fubmaum W0. ff bierſeldſt 
gebörigen, unter No Co, und 63. auf dem ſogenannten Z mu e deſe und ıeip, vor 
dem Waſſerthore, ganz zur Gerberet geeignten, an der Oblau dierſelbn gelegenes 
beiten Hauler, ſollen un Wege der Reſudhaſtatton auf 
den 22. Juni Vormittags um zı Uhr l 
Am biefigen Gerichts gelaſſe verfauft werden. Die Taxe und der Hypotheken ſchein 
And in unſerer Regiſtrat r T 4 a 
Konig Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
530% Kreniburg den zaſten Fidtuat 1835. Das unterzeichnete Königl. 
Domainen Juſtizamt ſubhaſtirt Schu denbalber die zum Gärtuer Michael Sto⸗ 
rekſchen Nachlaſſe geböriar, sub No. 72. zu Bodland dey der Glashütte beisgene, 
auf 200 Riedtr. taxirte Gärin relle im Termine 
8 den 23. Jun td. J Nachmittags um 3 Uhr 
in dem hl figen Setichts Lecale, zu weichem Kaufluſtige zur Abgabe ihres Ges 
dots bler durch eingeladen werden, und kaun der neuere Hypotgekenſchein taglich 
An wnferer Negiſtratur elngeſeben werden. 
Königl. Domarmen Jaſtizamt Bodland N 
1 > 5 1 r 1. ‘ 
‚522. Reiner; den g. Wärz „835: Die zu Wallisfurty, Glatzer Rreifeh 
Nro. 93. verzeichnete, im Jahre 1833. auf 
30 tdi. 25 fgr, taxirte, dem Au 'on S digmds zugehörige H4 Slerneue ſell auf 


den Antrag eines Realglaͤubigers in nothwendiger Sudhaſtation in dem auf 


; den 7. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 

in der Kanzled zu Wallisfarte anberaumten Picitationstermin veräußert werden. 

ie Taxe und der neueſie Hopolbekenſchein Fonnen in unſerer Reytſtratur, die 
Eeſtere auch an der Getichtsſtele zu Wallis turth eingeſehen werden. re 

Scelherelich don Falkendauſenſches Gerichtsamt der Hertſchatt Wallisfurtb. 

324. Ftankenſteln den 28, Februar 1835. Zum öffentlichen nothwendis 

9 der zum Nachlaſſ“ des Eruſt Wübelm Springer gehörigen, sub 

44. zu Weigelscotf, Reichenbacher Kreiſes, belegenen, dorfgerichtlich auf 

toa Rihlt. 27 Sar. 41 pf. taxirten Häusler elle iſt ein Licitattons⸗- Termin auf 

eee den 23. Jun (c. Vormittags 10 Uhr 
„Im bertſchafftichen Schlolſe zu Weigelsdorf auderaumt wordeu, zu welchem Kaufe 


* 


Lott keuſchein ſewohl in Gerichtskreiſcham zu Weigels dor, als euch in unſctee 


ug mit dem Bemetken ingeladen werden, daß die Taxe und ber neuclie Ho⸗ 
7 


i Hietſelbſt, zu jeder ſch Klichen e nen, 
Das Fade ee cigelsderfer Gerichtsamt. 
ö 15% 


— 8. — 


809. Hirſchberg den 16. Mär) 1835. Die auf 253 Rtbtr. 11 far. 8 . 
toxirte Kolom eſtede des Jobars Hotilted Sauer zu Neuft⸗ chu w Ne. 37. wird in der 
Getichtstantley zu Schzu melden e 

BE am 22. Jani c. Be 1 1 
im Wege der notbwendigen Su baſtation verkauft. Die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein konnen an der Gerichtsſtätte elngeſe ben werden. 

Mi Das Gıria Wann von Ochönwalden. 

8 vdvdvon Ronge. 

489. Hir ſchberg den 12 Februar 1835. Zur nothwendigen Subhaſtatlon 

des sub Nro, 118 in Georgendocf gelegenen, zum Nochlaſſe des daſcloſt verſtor⸗ 

denen Häuslers Joband Gotthed Rauppach gehörigen, und auf 91 Riehl. 20 gr. 

gewärdigten Hofebaufes, Mehr auf 0 8 
Pe: den 20, Jun 1835, 

in der Kanzley zu Alt» Schönau Termin an. Die Tape, der neuſte Hypotheken ⸗ 

ſchein und die beſoudern Kauf bedingungen tonnen in unſerer Regiſſratur einge⸗ 


ſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Alt- Eichenau. n 
600 Hirſchders den 14. Marz 835, Die auf 380 Nil. so far taxltte 
Colonteſtell' des Cbriſtian Gottiob Hietſemann sub No. 7. lu Neuſtechow wird in 
ter Gerichts kanzley zu Schdawaldan 76 51 ae 
a m 22 June. Vormittags ır br f 
im Wege der nothwendigen Sutbaflauion derk wit. Die Tar: und der genelte 
Hypothetenfein können an der Grrichtsgätte eingeſeden werden. u 
8 fe Das Gerichtsamt von „ 76 
= 1 sn er o Könne 
or, Hürſchbers ben 16. Märg 183, Die auf 272 Ntol. 15 Sgt. tagirıe 
Kolenſeſtebe des Jobann Gotiſtied Werder zu Neuſtechow Nro. 34, wird in det 
Serichts⸗Kanzley zu Schoͤnwalbau a * 8 
5 am ze. Junt d. J. ö 
im Wege der notbwendigen Sudhaſtatton verkauft. Die Taxe und der neueste 
Hopotßekenſchein konnen an der Gerlchtsſtätte eingefeben werden. ER 
Das Gerichtsamt von Schönwuldan; 1 eee en 
DIET 1 2 7 don * 3 * 
581. Reichenbach den 7. Märt 1833. Auf den Antrag eines Mealglas⸗ 
Bigers fol im Wege der nothwendig n Subbakatıcn der in der Gemeinde Koſch⸗ 
dach, Reichendacher Kreiſes belegene. aud suh Folio . des dafigen Oopotbelen⸗ 
duchs eingelragene, dem Wilnelm Milde gehörige, orts gericht auf 17% Ni 
abgeſchätzte Frldgarten, in dem auf — — __ 
N den 29 Jan d. J. Bor und Nachmittags 
in der Gerichtskanzley ju Steinſeiſersdotf anſted aden Bletungstermine 
end gerſchtlicd an den Meike und Beftdtetenden verkaukt werden. Alle 
und Zablungstaͤbige Werden daber hierdurch öffentlich aufg 1 
den, tn dem oden erwähnten Termine in Verſon oder durch g 
Wir gerichtliche E peele ö Mandataren 9 


10 


— 


ſonbern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtatlon zu vernehmen, ihre 

Sebote zu Pie okoll zu geben und zu au wärtigen, daß ber Zuſchlag cf das 

Melſtgedot erfolden fol, in ſofern nicht geletzliche Umſtaͤnde eine Aue na bme 

dulaſſen. Die Lore und der neueſte Tpoothekenſchein können in untere! Regificar 

zur hieſelbſt eingeſehen werden ö f 8 
Das Gerichegamt der Steiufrifersdorfer Guter. 

7. Hirſchbers den 14. Marz 1835. Die auf 454 At l. 21 far. 8 pl. 
kaxirte Kolenieſtele des Carl Benjamın Nüffer sub Mio. 46. zu Neuſtechew wird 
in der Gerichtstanzley zu Schön waldau = . 

am 22. Juni d. J. 


Wege der notbwendigen Subhatlatton vırfauft. - Die Taxe und der Dppe 


Ahekenſchein können an der Gerichte ſtätte eingeſehen werden. 3 
; Datz Gerichts amt von Scho nwaldau. 
von Rönne. 
380. Hir ſchberg den 4. Mär 1876. Die sub Mro. 33. zu Meuſtecho 
belegene, auf 227 Medlr. 10 gr t. T rte Kolonieſtene des Cöriſtlan Gottfried 
Scholz wird in der Gerichte kanziey zu Schonwaldan a f 
N am 22. June Vorminans ube ._ 
im Wege der mormwendiaen Sut baſtatton verkauft. Die Taxe und der ue ueſte 
Hopothekenſchein koͤnnen an der Cerichtsſtätte eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt non Schoͤnwaldau. 
81, Hirschberg E Die sub Ne, 36. 14 Wia es 
581. Hliſchderg den iten März 1838. Die sub No, 26. za Meuſteche 
drlegene,, auf 216 Nihir. 16 far. 8 pf. taxirte Kolonteſtelle des Johann Calpar 
Renner wird in der Gerichtekanzu n zu Schöͤnwaldau f 
N z am 22. Junt e 8 a 
im Wege der noth wendigen Subhaſtation verfauft, Tape und Pppothek enſcheln 
können an der Gerichtsflatte eingeſeben werden. b 2 
Das Gerichtsamt von Schönwaldau. 
erh 512 * 3? ni von Rinne 
610. Dirkchhderg den igten Mar 1835: Diesub Neos.ı8 Vol. IV. des 
er 8 27 Schoͤnwaldau verzeichnete, auf 402 Rihlr. 11 fer, 
Dt. tax ute Beſitzung des Cat! 
Schönwalba n 


* Mn we am 22. Juni d. 9. 


zothekenſchein können an der Gerichteſlätte eing ſehen werden, 1 
ggg: Das Gerihidamı von Schon waldau⸗ 


Br 
5 1 W 


von NRönge. 


den Steges ben en. Heiser 5866. Die jum Nachteß der Gena 
ö 8 auf 333 R. Err. ae 


„ getichtlich N 16 igte Oreſchgattuet · 


No. 8 zu Irrſingen, Guh) auer K eus, wird Schuldenbalbet in termine 


den 16. Mal d. J. Vormittags 10% .: . 
2 N ai u M. aha. lane; 44 


Benjamin. Nüf.r wird ia der Berichtskanzley In 


2 ege der notbwendigen Subbaſfalion verkauft. Die Taxe und der neutſte 


— — 


— — 


— 


ee — Je 
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. ER N enichein des Br l nabe We 
* r TS are 


370 Hirſchbeng den 14 März 1835. Die sub No. zo. zu Meuſtechau 
belegene, auf 306 Ribler. 3 Sar. 4 Pf. tax te Colonieſtelle des Johann Gottfried 
Adolph wird in der Gerichtskanzlei zu Schönwalt ang 
g am 22. Juni c. Vormittags 11 Uhr 8 
im Wege der nothwendigen Sub paſtatn welkauft Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchcin können an der Gerichte ſtätte eingefehen werden. 4 
„% Dias Gerichisamt von Schönwald. 
inn, 5 v. Roͤn ne. > 
264. Wertender g den 29. Jauner 1835. Es ſoll die zum Nachlaß des 
perſtordenen Häusler Franz erd'g gedoͤrige sub Nro. 32 zu Niein = Rofel deg 
Wartenberg belegene, aut 34 Rtbl. 15 Tor. ge würdigte Hauslerſi He, aut Antrag 
der Herbig'chen Ert en fubhaflut werden. Zu dieſem Biufe in ein peremtoniſcher 
Dietungstermin auf a N 1 9 ü 11 
ER En | den 12. Man d. 3. 1 . 
bieſelbſt anberaumt worden, und kan die Taxe, ſo wie den letzten Hypotheken ⸗ 
ſchein in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts eingeſe en werden. 3 
. E .....,#önigk: Weuß. Srsdrgeriht. En 4 
79. Strehlen den 1. Januar 1835. Die dem Carl Wilhelm Kitilaus ger 
börige sub No. 11. des Fypolbekenduchs zu Mohe im Streblener Kreiſe gelegene, 
auf 14: Riblr. 24 fat. 5 pf. gerichilich g wuͤrdlate Kr tſchams⸗ Del ſſion „sol 
10 den Antrag eines Neal.» Gläurigets sub hasta verkauft werten. Pierzu 
aben wir einen Bietungster min auf B 25 
2 dien 29. Apr de Morgens 10 ub 
ne anberaumt, wozu wir aufluſtige., Beſitz und Zihlungs fähige e'ns 
laden, zu erſchr inen, ibre Gebote ad zugeden und den Zuſchlaa an den Meifibten 
tenden, ſofern nicht geſetzliche Hindeirniſſe eintreten, zu gewärtigen. Die Taxe 
und der neute Kypcrhafenfcbrin find in biefiger Regiſtratur einzuſeben. 1 
Das Major von Wentzkyſche Junttzamt Plobe und Maßwizz. 
8 ar, be u 


j EAN mu 8221. ES. 2 ‘ 2 9 9 2 E 4 * 
291. Bre tan den 16. Januar 1855. Das auf der Schulgaſſe in Neue 


ee des Hypo tenbuches, neue Ro. 2. belegene Hus und Garten 
oll im Wege mochwendtaer ubbafrarıon veckauft. wild u. Die ganchuiche Taxe 
vom Jahre 1834 beträgt na dan Materia ienw p. 1180 Bid. 2 Sgr. nach 


d ale. Vo rmittegs um uhr 
oromöty 


em Nabungserrrage zu 5 pio Cent aber 1436 Rröl. 20 Ser. Der Wieiungs⸗ 


ermin echt... 
n am 


FW, 


1 
*, 


9 
vo 


ticiendtie und der ie % nsch 
.. © 
i Wartennera den 5. Beme 


u: 


— * Erben gehörende EHRE: 2. zu Shofenderf, auf 68 Rib. 

25 ſgr. tarirt, wi re tu dem auf 
. Mapa. c Nachmtttags = Uhr 

auf dem hafıgen Tard alien Schloſſe onderau unten Teriutne nothwendig fubs 

doſtirt werden. Die Laxe und det neueſte Hopothetenſchein können iu bieſiger 

Lone eingeſeben werden. 

Das Gerichts amt Scholendorf. 

f 450. Tech tt nau ‚ven, Sebru.r 1838. Dos dem güchner Jobann Täuber 
PT sub-Neo; 79. ‚bierielbii te egene, auf 60 Rthlr. gewürdigte Haus, fol 
um Wege nothwendiger Subhartation auf 

den 27. April d. J. Vormittags um ıs U br 
im bießgen Amts Locale meinbietend verkauft warden. Der Hopothekenſcheln 
und tie Kaufsbedingungen konnen in den geo bnuchen Amte ſtunden in unſerm 

Amts kocale eiugeſehen werden 

Das Stadtgericht. Hertel. 


77. Schloß Rattbor den 6, Februar 1835. Zur nochmallz en Subba⸗ 
er ver der Joſepba Urzesdziong Be We 5 des 217 und i Antbeits 
der VII Bruntenbofer Par zelle von ti auf 130 Mehle. 
abgeſchaͤtzt worden, haben wit einen Bietungsber min Fr 

den 20. May c. Vormittags um 11 Übe 
in bieſiger Gerichts amis Kauzlev angelegt, und laden dazu Kaufluſtige ein. Die 
Taxe und der menefle Hppothekenſcheln können in unſſ ret Registratur eingeſch u 
werden. f Herzoguch Ratibor ſches Gerichts aut der Güter Danko 
und Altendorf. 
10e. Miliefb den 8. Septdr. 1634. Auf den Antrag der Häusler Bits 
NH Sämannſchen Erden it die Sudpartatiom der sub Nro. ı7: zu Groß Twor⸗ 
zimir ka delegenen Haͤuslerſt. U, nebſt Zubepdr, welle in dieſem Jab. e auf 40 Rip. 
10 far. dorf ler ichtlich abaeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden Es werden dabet 
alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Percas, 
totiſchen Bletungst ruine 
den 29. April 1835 Nachmittags um 4uhe 
im ‚Terminegimmer des Gerichts zu er ſcheinen. * 
— Das Geri ursame von Groß ⸗ Toorjimirte, Be toe, 
. 2 15% Earignet den 11. Januar 1833. Es ton in Lermino 
den 24. Aptit t. Nachmittags 2 Uhr 
10 Carisbof die sub Nro: 74 10 Seorgenderz beieaene Poſfeſſlon, welche auf 
120 Rthir. hp a- geſchaͤtzt worden iſt, im Wes ber getewenbigen Sud ⸗ 


} dere e 82 6 T 
13 er Gr W rw 

25 17% 

147 Sula u 5 ar 9 A ae 


But ir e e a. He Br 


Tales, 440 dem Dat, 


& SZ 
Mubnadı Ertroge auf 453 Ntul. a fat. 4 vf gerichtlich gewürdigte Daus und 


"Zubehör, in termino 


5 den 14. April 1835. 

a Öfentlihen Verkauf vor, und wir laden gahlungsfaͤhige Kauflaſtige zur 
Mögabe ihrer ta die em in unferm Gerichts ⸗Local dieſeloſt abzuhaltenden Ter⸗ 
min abzuge benden Gebote vor uns en, und bat der Meiſt und Berbieibende 
den Zuſchlag -nach ertheirter Genebmigung der Intereſſenten, und wenn ſonſt kein 
geſctliches Hinderniß entgegen Fehr, zu etwarten. Die Taxe und der neueſte 
Hpopothekenſchein, ſo wie die Kaufbedingungen konnen in unferer Regiſttatur 
ginge ſehen werden. f 8 3 

Das mit dem Frepberrlich von Troſchke, Sulauer Frey ⸗Minder⸗ 
ar Standesbertiſchem Gericht, combimirte Stadtgericht. 

96. Neu matti den zoften December 1834. Das dieſelbſt sub No. 310. 
gelegene, und dem Carl Venjamin Tilgner cebörige Haus, gerte auf 445 Rb. 
35 fer. noch dem Durchſchnittswerth taxirt, ſol im Wege der nothwendigen 
Suadhaſtatton ant f . 

den 27. April 1835. Vormittags 10 Ude 
Iſſentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tape und 
der neucfte Hyporhekenſchein And in unferer Reaturatur einzuſehen, 

Be 2 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

. 83. Fürſtenſtein den 23. December 1834. Im Wege der Erekution ſoll 
das auf 400 Rthlr. gewürdigte, zu Ober Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, sub 
No. 14. ae Sabaun ‚Carl Reima an ſche Hofebaus im dem auf . 
den 285. April 83% Nachmittage a uhr 
um bleſigen Gerlchtsamt anberaumten 25 rimine verfiuft werden, welches Kauflu⸗ 
igen mit dem Bemerken bekannt g macht wird, daß die Taxe des Grundſtüͤcks 
und der ntueſte Hypotbekenſchein in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Reichs graͤflch von Ho ber, ſche Gerichtsamt der Herrſchaſten Für 
N ſtenſtein und Robnftock. 65 5 Er. 
108. Bernfledt den 23. December 1830. Das auf 1464 Nthl. geſchaͤtzte 
Hans Mo, 35, hierſelbſt ſoll 22 > ; 
am 23. Artil k. J. Vormittags 9 Uhr 
im hie ſigen Gerichts ⸗ Locale an den Beſtbiet enden verkauft werden, und kant 
die Taxe in hieflger Reghtratur eingeſeben werden. 5 5 
N Fe Herzogliches Stadtgericht. . 

4 77. Breslau den 30. Jannax 1875. Die unter No. 27. zu Weigwig 
belegene Haͤusletſtelle des David Vergel, 50 Nthl. tarirt, wird 
ef den 16. Juni 635 um 1 Uhr Vormittags A 14 
n Serichtslokale zu Kreidke nothwendig ſubhaltitt. Die Taxt und der neueſte 

Oyppothekenſcheln kaun bei uns eingeſ ben wer en- „ „„ „„ 
i Das von Bandowſche Gerichtsamt von nn Meigwig 
= 5 a Ne „ RE re 
213. Goſchätz den 24. Januar 1625. Zur welbacnd gen Gubpaflälen de 
% Muſchlig belegenen, den Freimann Ebriflian S trau sſchen Erden zugehbri⸗ 
un, 


#7 06 3 

2 hatt Aan R A a nr vr = 
gen, auf 300 ther ahgeldiäiten Freiſtelle ſtebt ein Bietungs Termin auf den 
27. Mat a. c in der birſigen Ger'chtskonzlei un. Die Taxe und der neueſte 
f Hypothekenſchein konnen in hieſiger G. rich tskanzei einge ſehen werden. 
Staudesherrliches Gericht der, Gräflich von. Reichenbach freien Standes⸗ 
. ger e berrichaft Gemüse wg 
186860. Comenz ben , Demder 1833. Anf den Antrag eines Realgläu⸗ 
digers iſt die Joſeph Dierichſche sul Nee, 2. zu Wenta⸗Noſſen gelegene, und am 
Aten October d. J. trtegerie the anf 64 Atbı. 23 far. 4 pf. argefhägte Haus⸗ 
lergelle zur Gubhajiarion geitelt, und zu ciren öffentluchen Verkaufe ein Termin 
auf dien 27. Apel 8.3 5, Nachmittags um 3 Wor 

auf dem herrſchaltlicden Sa loſſe zu Weuignoſſen anberoumt worden, zu welchem 
wir beſſtz⸗ und zablangerab* e Kauflanig, biermis einladen. Toxe und Hypothe⸗ 
kenſchein können in der bleſigen Regiſtratur eingeſeben werden. 
Dos Mojor von Heugelſche Wet ichis amt. von Groß- und Wenig⸗Roſſen. 


„ FO RITLTTTER 77 — 0 

Edi eta i tat 0 n. er 
587 Roienderg den 6 März 1835. Nachdem über das regen e 

„at Abt derflorbenen Staats bürgers Iſral Breslauer det Concurs ausgebrochen, 


* 


a ee * a A 
bieſelbſt amgeicht. Dieſe Gläubiger wer en dabet autgeiotbert „ ibre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht der ſelden ipatens in genauntem Termine anzugeben, 


Schläßtnch wird aunecd befunnt gemacht daß nach 725 der Acten reſp des In⸗ 
ventarii * mie 4585 Kıbir ee a6 „ die Da Bi E 
mitbir ‚die Eiftere un. 2813. Rehlr. . [gr. 3 Pf. überſteigen. 

f er Ko. l. Breuß. Seb. ie aa 


Sireivde Preiſe in Courant. 
bree deu 2 März 1535 - 
Bu : Höher. 3 x . - NMiedrigſter. 
e w 20 Sgr. Wi. Id Nibe 47 Sgt. 2 pl. 1 Rib. dr.» f. 
ü 
x 1 * * „ 7 Pi 41 * 3 a t 1 „ * 
Bil „Rib. 26 Sgr. 2 „ Rh. 25 Sgr. 9 Pf. 95 


sen e Rib. „EN „Rib. „ Sgr. „ pf. I. Rib. Sgt. 
JJ a 


8 


5 


. 
1 
— 


8 1 . 
Beh fa e 55 


vom 23. Maͤrz 1835. 


‘ Subhaftationd » Patente. 
3970: Neuſtadt den 15. October 1834. Die sub No, 204. in Langebrücke, 


Neuſtädter Kreſes in Oberſchleſten gelegene, zur Aſſeſſor Schoͤppſchen erbichaftlis 


chen iquidationsmaſſe gehörige maſſive mit 2 großen Arbettsſalen verſehene Schaaf⸗ 
wollſpinne ren nebſt den dazu gebörigen durch Waſſer in Beirteb geſetzten Ma ſchie⸗ 


nen, ſoll nolhwendig fubbaffire werden Grund ück, Gebäude und Spinnma⸗ 


ſchienen find im Jahre 1830. auf 14 157 Rihlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden. Die 
Spinnmaſchtenen belegen: in acht kompletten Krotzmaſchienen, und zwar die 
Peiz⸗ und vier Lockenſtreiche in vier compleften Vor ſpinn⸗ u. zmölf complette 
Feinſpennmaſckhienen, in zwei Wölfen, in dret Haspeln und einer Zulrnmaſchiene. 
Auch ſiud vorhanden die im obigen Texwertb nicht mit degriffenen Maſchien en zu 
der Tuch ſcbeer Anſtalt, als: zwei Preſſen, eine warme und eine Doppelte Stich⸗ 
preſſe, eine Decartiermafciene, eine Rauchmaſchiene, eine Bürſtmaſchiene, fünf 
Scheertiſche, zwei Amerikant ſche Scheertiſche, eine Schleifmaſchtene, zwoͤlf Scheck 
Papieripäne und dergl. Jur Abgabe der Gebote iſt ein einziger Termin auf 
a den 23. May k. J. Vormittags um 9 Uhr i 
in loco Langebrücke in dem daſigen Fabrick Gebäude angelegt. Die vorhande⸗ 
nen Maſchtenen fönnen nach Beſteden der Kaufluſtigen einzeln der kauft werden. 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein find in der Kanzley des unterzeichneten Ger 
richts zur Einſicht vorhanden. 5 5 5 
3 8 Das Gerichtsomt der Herrſchaft Wiefe, a 

2865. Wartenberg den 28. Januar 1835. Auf Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſell das dem Bauer Krug zugehörige zu perſchau, Wartendergſchen Krelſes 
belegene, auf 536 Rthl. detaxirte Bauergut sub No. 22, ſubhaſtirt werden. Es 
iſt zu dieſem Bebufe ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
e den ir. May d. J- ö a 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Perſchau anderaumt worden, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden, und kann die Tape und der letzte Hypotheken⸗ 
ſchein in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 
! en FETTE ES Das Gerichts amt Perfihau.. . ... 

Subhaſtation und Edictal Citationen. f 
535. Biſchwitz bei Wanſen den 8. März 1835. Zum Öffentlichen Ver⸗ 


kaufe der zu Klein Deld, Ohlauſchen Kreiſes, gelegenen, zum Nachlaſſe tee 
ionire 


fionieten Amtmann Johann Anter geboͤrlgen, gerichtlich auf 338 Rthl. tarirten 
Freiſtelle nebſt Zubeboͤrungen iſt ein Bietungs⸗Termin auf 

den 3. Juli d. J Vormittags um 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtskanzlel angeſ gt worden, welches Kauflıebhabern mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß die Care und der neuſte Hypotbekenſchein biere 
ſelbſt eingeſehen werden koͤnnen. 


Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten der bezeichneten 
Freiſtelle aufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche in dem obigen Termine hei 
uns entweder ſchrifilich anzubringen oder mündlich zu Protokoll zu erklaren und 
ſolche gehörig zu beſcheinigen, entgegengeſetzten Falls aber zu gewärtigen, daß 
derjenige, welcher ſich mit feinen Realanſpruͤchen nicht zür beſtimmten Zeit mel⸗ 
det, damit präcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden, 

Juſtiz⸗ Amt der Graf Porck von Wartenburgſchen Fidel ⸗Commiß⸗ 
Herrſchaft Klein⸗Oels. . 


3 Salzbrunn, 
390. Frankenſtein den 5. November 1835, Die zum Nachlaß des ver⸗ 
. Coloniſten Joſeph Bunke gehörige, aus einem Wohnhauſe und einen 
orgen Acker beſtebende, sub No. 25. zu Gaumitz, Nimptiſchſcher Kreiſes, gelegene 
Colonieſtelle, welche ortsgerichtlich auf 186 Nıbl. 15 Sgr. gewürdigt worden iſt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation auf 
den 5. Juni k. J. Nachmittags 3 Uhr | 
in der Gerichts Kanzlei zu Gaumig oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft | 
werden. Die Taxe if im Gerichtskretſcham zu Gaumitz und in unjerer Regiſtta⸗ 
tur einzufehen, 5 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das bezeichnete Grundſtück, Pfaud⸗ 
oder ſonſtige, dem Gericht unbekannte Realanſprüche zu haben vermeinen, aufge⸗ 
fordert, ſich in dem anſtehenden Licttations⸗Termine zu melden, und ihre Anjprüs 
che geltend zu machen, widrigenfalls fie damit präcludirt werden ſellen, und zu 
gewärtigen haben, daß ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſa welgen auferlegt wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt des Rittergutes Gaumig. 


57. Jauer ben 28. December 1834. Das zum Nachlaſſe des verſterbenen 
Johann Gottlieb Zobel gebörige, zu Conradswaldau sub No. 22, belegene, auf 
30 Rthlr, gewuͤrdigte Robothaus nebſt Garten fol in termine 
f den 8. April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
in dem Amtslokale zu Mallſch oͤffentlich verkauft werden. Die Tare und der 
neuſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 

Zugleich fordern wir alle unbekannte Nachlaß ⸗ Gläubiger hierdurch auf, in 
dem obigen Termine gleichfalls zu erſcheinen, um ihre Forderungen gebörig anzu⸗ 
melden und zu jufifieiren, widrigenfall fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
inittg erklärt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Slaͤublget von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Rs Das Juſtizamt der Herrſchaft Malitſo. 

Dethloff. 
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56. Jauer den 28. December 1834. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
2 Fol David Groer gehörigen, zu Conradswaldau belegenen Grunde 

ücke, als: PT j 

a. das Freihaus sub No. 13. mit Acker und Garten, auf 450 Rrehlr. ge⸗ 

wuͤrdigt, ſo wie 2 . a 
b. das Ackerſtuͤck sub No. 2. von ſieben Scheffeln Ausſaat auf 370 Rthlr. 
taxirt, ſollen Öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bietungs⸗Ter⸗ 
min im Amts? Locale zu Malltſch auf 0 

den 8. April 1835 Nachmittags 2 Uhr f 
anberaumt, und koͤnnen die Taren, fo wie die neuſten Hypothekenſcheine in uns 
ferer Regiſtratur täglich eingeſchen werden. 

Zugleich fordern wir alle unbekannte Nachlaß» Gläubiger hlerdurch auf, iu 
dem obigen Termine gleichfalls zu erſcheinen, um ihre Forderungen gehörig anr 
zumelden, und zu juſtiriren, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte vers 
iuſtig erklart und nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Das Juſtizamt der Herrſchaft Maluſch. 
* Herhloff. 

69. Strehlen den 8. December 1834. Die auf 284 Riblr. 4 far. 17% pf. 
gewürdigte, dem ehemaligen Wirihſchaſts⸗Inſoector Hempel hierſelbſt gehorige, 
unter No. 13. auf cem Marktplatze hlerſelbſt gelegene brauberechtigte Haus ruine 
fol in der nothwendigen Sudbaſtatlon auf - 7 

2: den 23. April ıg35 Vormittags zı Uhr 
im hieſigen Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypes 
theke ſchein ſiad in unferer Regiſtratur einzufehen, ; 

Die Kinder des Königl. Preuß. Rittmeiſters von Erichfen und deſſen Frau 
Caroline Sophie geb. Vetthake, deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden hierdurch 
zu dem anberaumten Termine unter der Verwarnang vorgeladen, daß fie bey 
ihrem Ausbleiben mit ihren Real-Anſpiüchen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt werden. 

Bontel. Lond⸗ und Stactgericht. 


Ebdictal⸗Citation und offener Arreſt. c 

382, Gubrau den 25. Januar 1835. Nachdem über das Vermögen des 
biefigen Tuchwachers Benjamin Llebeberr, in Folge zugelaſſ ner Guͤterabtre⸗ 
tung, der Concuis eröffnet worden, werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an 
die Maſſe zu haben glauben, zu dem im hieſigen Gerſchts-Lokale vor dem Hrns a 


Stadtgerichts⸗Direktor Kinzel auf f 
den 7. und 8. Mal c. Vormittags 8 Uhr Pt: 

anberaumten Liquidations⸗Termine vorgekaden, in wolchem fie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſſtzlich zuläßige Bevollmachtigte zur Geltendmachung ihrer Forde- 
rungen und deren Vorzugsrechte einzufinden, die Beweismittel anzugeben, und 
darauf bezugliche Urkunden in Urſchrift beizubringen haben. In dem Termine 
haben die Gläubiger ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Juterims⸗ 
u⸗ 


en den, 


im Unshleibungsfalle oder unterlaſſener a 
vou feiner Ehefrau in ihrer Klage ang gebenen Thatſachen für zugeftdudig werden 


Curators, Herrn Juſtiz⸗Verweſer Wild zu erklären, auch iſt es nöthig, daß fie 
einen Bevollmächtigten bierſelbſt beſtellen, weil fie fonft bel allen Beſchlüſſen nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluſſen der übrigen Gläubiger beſtimmend 
erachtet werden. Die ausbleibenden Gläubiger wer en mit ihren Auſprüchen an 
die Maſſe präcludirt, und es wird ihnen deswegen gegen die übrigen Gläubiger 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Schlüß ich werden alle, welche von - 


dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brlefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, aufgefordert, demſelben dieſes nicht zu verabfolgen, vielmehr dem 
unterzeichneten Gerichte es anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer Rechte abzulie⸗ 
fern. Wer dennoch dem Gemelnſchuldner twas bezahlt oder ausantwortet, hat 
zu gewaͤ t gen, daß dies für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit belgetrieben werden wird. W am aber ein Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen und zuruͤckbalten ſollte, ſo wird er noch außerdem je⸗ 
des voran habenden Unterpfands⸗ oder ſonſtigen Rechts für verlustig erklärt wer⸗ 
> Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 


2 = Pa x 2 
2 Edict al Cit ationen. 
56. Breslau den 24. Februar 18358. Auf den Antrag der Mariane vers 
ehlichten Lewandowsky geborne Pawlitzek zu Grorgenderg wird deren Eher 
mgun, der Tageloͤbner Jobann Lewandows kp, welcher ſich ſeit bereits 3 Jah⸗ 
ren von feiner genannten Ehefrau entfernt und feit jener Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hierdurch oͤffentuch aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ſpäteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Termine : a 
den 26. Juni 1835 Vormittags um 11 Über 


vor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn Conſiſtorlal-⸗ Rath Gottwald in 


hieſiger Gerichtsſtelle, in der Fuͤrſtbiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dome, zu er⸗ 
scheinen, ſich auf die von feiner obengenannten Ehefrau gegen ihn angebrachte, 
auf bosliche Verlaſſung gegründete Klage hoͤrig zu erklaͤren, ſolche eventualiter 
vollſtaͤndig zu beautworten, und dem ER weitere Verhandlung der Sache, 

eldung aber zu gewaͤrtigen, daß die 


etachtet, auf e nach katboliſchen Grundfägen eikaunt, und er für 
den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. g.) 

2 Bisthums⸗Conſiſtorlum I. Inſtanz. 

604. Breslau den 14. Februar 1635. Auf den Antrag des Schubmachers 


Carl Edlinger zu Neuſtadt wird deſſen Ehefrau Clara geborne Meißner, 


welche ſich bereits ſeit acht Jahren von Ihrem genannten Ehemaune entfernt und 
ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, hierr⸗ 


durch öffentlich aufgefordert, ſich blunen drei Monaten entweder perſoͤnlich oder 
ö ſchri fille zu melden, ſpaͤteſtens aher in dem peremtoriſchen Termine 


den 25. Juni, d. J. Vormittags am 10 Uhr 


e wor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn Conſiſtorlal Rath von Yul s 8 is 
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hieſiger Gerichtsſtelle, in der Fuͤrſibiſchoͤflichen Reſidenz auf dem Dome, zu er⸗ 
ſcheinen, ſich auf die von ihrem obengenannten Ebemanue gegen ſie angebrachte, 
auf bös liche Verlaſſung gegründete Klage gehörig zu erklaren, ſolche eventualiter 
vollſtäͤndig zu beantworten, und demnächſt die weitere Verhandlung der Sache, 
im Ausbleibungsfalle oder bei unterlaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß 
die vou ihrem Ehemanne in feiner Klage angegebenen Thatſachen für zugeſtanden 
werden erachtet, auf Ehe⸗ Separation nach katholiſchen Grundfaͤtzen erkannt, und 
fie für den allein ſchuldigen Theil erklart werden wird. g. i 
Bisthums⸗Conſiſtorium J. Inſtanz. TERN ER 
166. Neiſſe den 17. December 1834. Es ſoll die sub No. 107. zu Hen⸗ 
nersdorf, Grotikauer Kteiſes delegene Waffermüble mit einem Mahlgange, wo⸗ 
zu 22 Morgen Garten und Ackerland, fo wie Wieſe und Strauchwerk gebören, 
und welche auf 510 Riblr. 15 far, 16 pf. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege 
der nothwendigen Sndhaſtation verkauft werden. Hierzu ſteht ein Bletungs⸗ 
Termin auf er 24 
den 29. April 1835. am Orte Hennersdorf an. i 
Die Taxe kann an der Gerichtsſteue in Hennersdorf und Geltendorf, ſo 
wie in der Kanzley des unterzeichneten Juſtiiiatius in Neiſſe, der neuſte Hypo⸗ 
tbekenſchein und die Kaufsdedingungen aber am letzteren Orte eingeſehen werden. 
Zugleich wird die dem Aufenthaltsorte nach und unbekannte Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector Auguſte Chriſlane Zindler und die Chatharine verebl. Ritter hier mit 
vorgeladen, ihre Gerechtſame wegen des Rubr. III. doc 4. und 6. tür ſie baf⸗ 
tenden Kapitalien per go Rthlr. und 53 Rthlr. 22 för. 6 pf. im Tetmiae 


wahrzunehmen. . RE 8 
Das Grichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. 2 
158, Ratibor den 29. December 1834. Auf. Antrag des Königlichen Fis⸗ 
aus wird der Johann Zgorzelskp aus Sczezedrzik, Oppelnſchen Kreiſes, wel⸗ 
chet feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Lauden verlaſſen hat, hierdurch gufgefordert, 
ſich in dem auf ü 75 2 
= den 22. Auguſt 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Refecrendarius Herr angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurüdfunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird. g.) . f 75 8 en, 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von he 


’ 27 ad, 
103. Brieg den 23. Decber, 1834. In dem eingelelteten Konkursprozeſſe 
‚Aber den, auf 10,000 Ath. manifeſtirten und mit einer Summe von 23,113 Rib. 
m Sgr. 2 Pf. verſchüldeten Nachlaß des za Groß⸗Neudorf verſtorbenen Fielguts ⸗ 

eſitzer Anton Ferdinand Sab lſch if ein Termin zur Anmeldung und chwei⸗ 

fung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf B 

den 27, Apr 1835 Vormittags 9 ut 

VVV fr vor 
1 . 


1. 
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vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Müller angeſetzt worden, Dieſelben werden daher 
hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten im Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts hierſelbſt zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnach aber die weitere rechtiiche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen dle Aus bleibenden mit ihren Ansprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. f 

Zu dieſem Termine wird zugleich die ihrem Aufenthalte nah unbekannte 
Realglaͤubigerin verwittwete Chriſpin geborne Heinrich hierdurch unter gleis 
cher Warnung vorgeladen. 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
5 164. Schloß Zülz den 20. Decbr. 1834. Auf Antrag des Beſitzers Jo⸗ 
ſeph Wyſtuda werden alle unbefanuten Real- Praͤtendenten, die aus irgend eis 
nem Titel an den Kretſcham zu Schmitſch, Neuſtärter Kreiſes, Anſp uche zu 
haben glauben, hiermtt aufgefordert, ihre Diesfälltgen Anſpruͤche ſpateſtens 
dis zum 25. Apru 1835. bey uns anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, wi⸗ 
drigen falls fie mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen an den gedachten Kreiſcham 
ns präciudirt, und ihnen des hald ein ewiges Sullſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. x 
Graf von Matuſchkaſches Patrimonlalgericht der Oerrſchaft Zülz 
und Klein» Pramfen. 

252, Ohlan den 13. Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des am 
Sten May 1833. vrforbenen Dlenſtknechts Joſeph Trieb der erbſchaftliche Liqui⸗ 
datlons⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden Ulle und Jede, welche an dieſen 
Nachlaß einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem zur 
Anmeldung threr Forderungen anberaumten Term e 

den 28. April c. Vormittags um 10 Übr 

vor unſerm Derutnten Herrn Ober » Landesgerichts = Referendarius Fritſch 
entweder tn Perfon oder durch einen mit gehö:tger Voumacht und gründlicher 
Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu die Herren Juiz-Columiſſa⸗ 
rien Steinmann und Müller hieſelbſt in Vorſchlag gebrach: werden, hier in un⸗ 
fern Partheienzummer zu erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen und zu ber 
ſcheintgen, bei ibrem Ausbleiben uber zu geiwärtigen, daß die Ausdleıbenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit thren Forderungen nur an 
daslenige, was nach Befrieoigung der ſich melden den Glaͤudiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möcpte, verwieſen werden ſollen. f 

: bh 3 Roͤnigl. Lande und Stadtgericht. - 

2475. Camenz bei Franfenftein in Schleſien den 7. Auguſt 1834. Auf 
den Au rag des Hauslerauszuͤglers Joſeph Schnelder zu Rottwitz werden deſſen 
derſchol ene Brüder Anton und Franz Schneider „ von denen ver erſtere in den 
Jahren 1784 bis 1786, der letztere aber, ſeit dem Jahre 1813. verſchollen, 
und gar keine Nachticht von ihrem Leben und Anſenthaltsorte eingegangen it, 

* oder 


ee rk me 


oder deren unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 


ſpaͤteſtens in dem auf 
den 24. Jun 1835. angeſetzten Termine Vormittags um 9 Uhr 
entweder fchriftitch, oder mündlich allhier ſich zu melden und weitere Anweiſung, 
bei ihrem Ausbietben aber zu gewärtigen, daß fie für todt erklaͤrt, und ihr 
Vermögen ihrem Bruder werde zugeſprochen werden. 
Das Parrımonials Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤn diſchen Herrſchaft Camenz. 
2950. Glogau. den 26 Septbr. 1834. Die verwit. Hauptmann Auguſte 
von Weiß geb von Kracht“ iſt am 17. December 1817. zu Grünberg ab inteslato 
vetſtorden. Ihre naͤchſten bekannten Inteſtat Erben, nämlich ihre vier Geſchwl⸗ 


fer haben ausdrücklich zu Guuften des Dlenſtmädchens Chriſttane Berthold das 


ſelbſt, und die letztere hat ebenfalls der Erbſchaft ganzlich entſagt. 

Die ihrer Exillenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Erben und Erbes⸗ 
erben der verwit. Hauptmann von Weiß vom zwetten Grade der Seitenlinie ab, 
werden daher hierdurch oͤffen lich vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in termino- 

den 1. September 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputitten, Oder Landesgerichts Referendar von Goͤtze auf 
dem Schloſſe bieſeldſt perſoͤnlich, oder durch einen mit Jafor mation und Vollmacht 
verſehenen hieſigen Juſtizcommiſſarlus, wozu ihnen die Juſtizcommiſſtonsraͤthe, 
Baſſenge, Treutler und Wunſch und die Juſtizcommiſſarten Juͤngel, Neumang 
und Werner in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und ſich als Erben gehörig 
zu legitinuren , wierigenkalls aber zu gewärtigen, daß die nach Berichtigung der 
Schulden noch üdrig bleibende Nachlaß ⸗Maſſe per 45 Nthlr. 20 fgr., als her⸗ 
renloſes Gut dem Königl. Fiscus anheim fallen wird. 

Rönigl. Over Landesgericht von Niedecſchleſien und der Louſſtz. 

. von Goͤ tze. 

194 Trebnitz deu 27, December 1834. Von dem unterzeichneten Königs 
lichen Land- und Stadtgericht wird auf Antrag feiner Anverwandten der im Jahre 
1805 oder 1805 auf Wanderſchaft gegangene Müllergeſelle Cyriſtian Ferdinand 
Nichel, fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbefannten, Erben und Erbnehmer 
hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 

den 29. Oetober 1835 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Parthetenzimmer vor dem Herrn Referendartus Nad byl anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anwelſung, im Falle 
feines Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß er für iodt erklärt und fein Vermö⸗ 
gen ſeinen nächiten Erben zugeſprochen werden wurd. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht, 


ů tz. 1 
3383. Breslau den 2. December 1834. Am 5. Februar 1833. verſtarb 
hierſelbſt der penſtonirte Kammer- Procurator Jobaun Wilhelm Broͤckerhof in 
feinem göften Jabre, ohne Teſtament, Ehefrau und Kinder. 
Zu dem Nachlaſſe deſſelben haben ſich als nächſte Verwaudte vaͤterlicher Selts 


die Enkel zweler Vatersſchweſtern des Erblaſſers legitimiert, namentlich: 


I, Der Catharina Eliſabeth Broͤckerhof, verchlichte Herrmann, als: 
19 
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1) die verwittwete Rich tſte ln, Johanna Maria geb, Joughaus; 
2) der Makler Jobaun Wilbelm Jongbaus; 
3) der Kaufmann Carl Friedrich Herrmann; 
4) der Jobann Abrabam Lürtges; = 
5) der Johann Carl Friedrich Herder, modo deſſen Erben, die verwittw. 
Catbarina geb. Steffens und ſeine acht Kinder, Caroline, Friedericke, 
Carl, Edgard, Gustav, Julie, Henriette und Henriette Amalte, Ges 
ſchwiſter Herder; 
6) der Makler Jobann Carl Jongbaus; 
7) der Kaufmann Johann Wilhelm Jonghaus; 
8) dir vereblichte Kataſter Kontrollur Nohl geborne Jonghaus; 
9) der Kaufmann Johann Jongbaus. vun 
I. Dr Sybille Martane verehlichte Eickhorn: 
10) der Kaufmann Ludwig Auguſt Eickborn; 
11) der Kaufmann Johann Friedrich Eickhorn; 
12) dle Amalie Louiſe Eickhorn; & 
13) der Kaufmann Jobann Reinbard Eickhorn; 
235) die Helen Henriette Elckborn nud 
15) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Eidborn. 
Ob außer vorſtehenden Pe tonen noch Verwandte von Seiten der Mutter 


des Erbiaſſers der Barbara Eliſabeth geborneu Breyer, eine Tochter des Kunſt⸗ 


malers Adam Frledrich Breyer zu Bernſtadt vorhanden find, hat nicht ermittelt 
werden konnen. Auf den Antrag der vorgedachten väterlichen Seltenverwandten 
werden daher alle diejenigen, die ein näheres oder gleichnahes Erbrecht zu haben 
glauben, ins beſondere die eiwa vorhandenen unbekannten mütterlichen Seitenver⸗ 
wandten hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpätefiens aber in dem auf 


den 13. April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor von Dewitz anſtehenden Termine ihr 


Erbrecht anzumelden und nachzuweiſen, bei Ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 


daß die Extrabenten dieſes Aufge bots für die alleinigen rechtmäßigen Erben wer⸗ 
den angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung verabfolge 
auch der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen derſelben anzuerkennen und zu überneh⸗ 
men für ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch- Erſatz der gezo⸗ 
genen Nutzungen zu fordern für berechtigt, vielmehr für verbunden erachtet wer, 


den wird, ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden 


if, zu begn gen. ; 5 
Könlgliches De En von Schleſien. 
r 


er Senat. Lemmer, 


ee nen — 


Vai 


5 Befanntmadung. 


EI 
BT Dienſtag den 24. Maͤrz 1835. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XII. 


617. Breslau den gten Marz 1835. Die verehl Schuhflicker Nürnberger, 
Eleonore geb. Sorge ans Breslau, iſt wegen undefugren Kurtrens mit zatägtger 
Gefaͤngnißſtrafe belegt worden, Der Vorſchrift gemäß wird dies hiermit bir 


kannt gemacht. 8) n 
Das Koͤnigl. Inqutſitorlat. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
566. Schweidnig den 9 März 1835. Nachdem auf Grund des Teſta-⸗ 
ments des verſtorbenen Land-Raths von Czetttitz⸗Neuhauß auf Pilzen die 
unterzeichneten Teſtaments,Ekekutoren zum öffentlichen Verkauf des im Schweid⸗ 
‚niger Kreiſe eine halbe Meile von der Krelsſtadt gelegenen freien Rittergutes 
Pilzen, aus 600 Morgen guten Ackerlandes, 61 Morgen Wirfen, von denen ein 
großer Theil dreiſchürig iſt, 48 Morgen lebendiges Holz nnd gutem und genüs 
genden Viehſtapel beiiehend, auf welchem die Wirthichaftss Gebäude, und na⸗ 
mentlich das eine, vor einigen Jahren ganz neu und maſſiv erbante Gehoͤfte, ſich 
im guten Stande befinden, einen Licitations-Termin auf 
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den 17. Juni Vormittags 10 Ubr ö ö 
zu Pilzen anberaumt haben, ſo wird dies hiermit den zahlungsfaͤhigen Kauflue 
fligen mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und wenn dieſelben annehmbar gefunden worden, den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Bemerkt wird noch, daß der Cultur zuſtand des Gutes vorzüglich If, 
indem ſich dasſelbe ſeit hundert Jahren bei ein und derſelben Familie befunden. 
, Die Landraͤthlich von Czettritz Neuhaußſchen Teſtaments⸗Erekutoren. 
„ v. Gellhorn. fitzner. 
561, Frankenſtein den 17. Februar 1835. Zum Verkauf des Bauerguts 
Nro. 53. und der Ackerſtuͤcke Ro. 45. und 151. zu Oldersdorf bieſigen Kreiſes, zum 
Caſpar Raths mannſchen Nachlaſſe geboͤrig, und auf 3106 Rtblr. 20 fori 8 pf. 
gerichtlich tarirt, haben wir einen nochmaligen Btetungstermin auf ; 
* den 10. Juni d. J. Nachmittags 4 Uhr 5 
in unſerem Partheienzimmer angeſetzt. Sowohl die Hypotheken beine, als die 
Taxe konnen in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. f 
Aaoͤnigl. Land⸗ und Stadige richt. Neſſel. 
h > 560, 


1 


560. Habelſchwerdt den 19, Januar 1835. Das auf 148 Rthl. 26 far 
8 pf. gewuͤrdigte, den Joſeph Schubertſchen Beneſicial⸗Ecben gehörige Haus 
nebſt Zubehör sub Nro. 171. vor dem Waſſerthore hieſelbſt, ſoll im Wege der 


Sndhaſtation auf 
den 1 4. Juli e. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hleſigen Rathbauſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein Mrd in unferet Reglſtratur einzuſehen. 
Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
395. Camenz den 23. Februar 1835. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers iſt die Joſeph Ha aſe ſche, sub No. 106, zu Hemmersdorf gelegene und am 
31. Januar d. J. ortsgerichtlich auf 45 Rthlr. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle zur Sub⸗ 
baftarion geſtellt und zu deren öffentlichen Verkaufe einen Termin auf 
den 6. Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
allhier anberaumt worden, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit einladen. Taxe und Hypothekenſchein können in der hieſigen Regifiratur 
elugeſehen werden. . | 
Das Patrimonials Gericht der Königlich Niederländifchen Herrſchaft Camenz. | 


36. Glogau den 4. Februar 1835. Die Hahnſche Kut ſchuerſtelle zu | 
Brieg, Glogauer Kreiſes, No. 37. des Hypothekenbuchs, ortsgerichtlich geſchaͤtzt 

auf 204 Rıbl, foll im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffeutlich an den Meiſt⸗ 

und Beſtbietenden verkauft werden. Hlerzu iſt ein peremtorifcher Bietungs⸗Ter⸗ 

min auf den 13. April d. J. Nachmittags 2 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Brieg anberaumt, zu welchem befigs und zablungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag au 

den Meifibietinden erfolgen ſoll, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, 

Die Taxe des Grundſtücks kann in unferer Regiſtratur oder im Gerichtskreiſcham 


zu Brieg eingeſehen werden. 

Das Gerlchtsamt von Brieg. 

7 626. Münſterberg den 14. Maͤrz 1835. Auf den wiederholten Antrag 
einiger Realglaͤubiger ſoll die sub No. 13. zu Bürger » Bezirk belegene, auf 
488 Nipir. 15 Sgr. gerichtlich toxirte Stelle des Gottlob Hubner Schuldenhal⸗ 
ber anderweitig ſubhaſtirt werden, und es ſſt auf 

den 30. Jun! d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

ein petemtoriſcher Bietungs⸗Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen wird 
wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. Die ſpecielle 
Taxe des Grundſtückes und der neuſte Hypothekenſchein kann in unſeret Regi⸗ 

ſtratur täglich eingeſehen werden. — 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gärtner. | 


5 * 

10. Breslau den 3. Dechr. 1834. Behufs der nothwendigen Subhaſta⸗ | 
tien des Grundſtüͤcks No. 637 a. vor dem Dderchore, nach dem Durchſchnittswerthe 
taxlit auf 2072 Rthlr. 26 gr. 3 pf. im erbſchaftlichen Elauldatlons „Ptszeſſe if 
ein peremtoriſcher Bletungs ſermin auf | 

3 Hr den 


Kran 


min uuſerem Poribelenzimmet an den Veſtbletenden oekkaſz werden, Wir laden 


den 28. April 1835. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗vandesgerichts⸗ Aſſeſſor Lühe im Parthetenzimurer anberaumt 
worden. Der neuſte Hypotdekenſchein und die gerichtliche Tape koͤnnen in unſerer 


Regziſtratur eingeſehen werden. 9 \ 
Das Königl. Stadtgericht bieſtger Reſidenz. . 
> 8 v. 4 e * 


U 


169. Oels den 16. December 1834. Die dem Gottlieb Hempfler geho⸗ 
rige, dorfgerichtlich auf 373 Rtblr. 22 for. 6 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle No, 8. zu 
Ramiſchau wird nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Blelungstermin ſteht auf 

- den 6. May 1835 Vormittags 10 Ubr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Bruſchewiß an. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein loͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur im Rathhauſe hleſelbſt ein⸗ 


geſehen werden. 
5 Gerichtsamt der Weigelsdorfer Majorats⸗ Guͤter. 


525. Wirſchkowitz den soten März 1835. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation haben wir zum Verkauf der sub Nro. 1. zu Pomertle gelegenen, 
auf 595 Ribler. 5 far. taxirten Freiſtelle einen Termin auf 

5 225 den 6. Juli e. Me 
hieſelbſt anberaumt, wozu wir mit dem Bemerken Kaufluſtige einladen, daß 
die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regtſtratur eingeſehen 
werden kann. > 

Das Gerichtsamt der Freyen⸗Min der⸗ Standes herrſchalt Neuſchlloß. 

. n 1 2 N = 

395. Habelſchwerdt den 14. Februar 1835. Auf Antrag der Beneficial⸗ 
Erben des verſtorbenen Celoviſt Joſeph Dippelt ſoll deſſen Colonieſtelle No. 1. 
zu Neuplomnitz, welche auf 75 Rihl. 17 Sar 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, in dem 
au den 27 Mai c. Vormittags 10 Uhr 5 a 
in der Kanzlei zu Plomnttz angeſetzten Termine au den Meiſtbietenden verkauft 
werden, was Kaufgeneigten unter dem Beuſerken hierdurch bekann ) 
daß die Taxe und der neueſte Hppothelenſch ein des, Grundſtuͤcks zu jeder ſchickli⸗ 


chen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen, und die Verkaufs, Be⸗ 


dingungen im Verkaufs⸗ Termine feſtgeſtellt werden ſollen. Zugleich wird beige⸗ 
fügt, daß der bei Plomnitz fruher beſtandene Cor real⸗Nepus aufgehoben iſt. 


78. Fra nfenfein den 9. Januer 1835. Im Wege der Execution fol 


das dem e „iu Groß ⸗Peterwitz hieſigen Kreiſes bele⸗ 


gene, auf 229 hie. 8 sor. 4 pf. tapirte. Haus nebſt Garten, in ternuno 
den 24. Ma v 1835. Nach mittags u m 5 uhr i 


diezu zahlungsfaͤhige Ranflufige ein, und bemerken, daß Taxe und e 
ER „fh eic 


By ug R 4 
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t gemacht wird 


Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Gerſchtsamt der Freigemeinde P omuftz. 
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ſchein dieſes Grundſtücks in unſerer Reglſtratur eingefehen werden koͤnnen, die 
Bedingungen aber erſt tin Termine feſtgeſtellt werden follen, 
Königl, Land» und Stadtgericht. Neſſel. 

338. Beleg den 3. Februdr 1835. Die zu Klein ⸗Piaſtenthal snb No. 2. be⸗ 
legene, dem Gottfried Gawor gehörende, dprfgerichtiich auf 139 Rthlr. 15 far. 
abgeſchaͤtzte Freigärsnerftelle fol mit Ausſchluß der nicht unter unferer Furißdice 
tion delegenen zweit Morgen Michelwitzer Ritterſig « Acker, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem Bletungstermine 

den 29. Ma c. Nachmittags um 5 Uhr 
vor dem Herrn Juſliſraſh Müller im Gerichtskretſcham zu Klein- Plaſtenthal 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiſtratar eingeſehen werden. 
ö Konig. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 

130. Groͤbnig den 20. December 1834 Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 
wendigen Suhbaſtation geſtellten robotſamen Hauslerſtelle No. 112. des Hypo⸗ 
thekenbuches von Groͤbnig, welche auf 82 Rthlr. abgeſchätzt worden iſt, ſteht auf 

den 29. April 1835. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotbekenſchein 
und die beſonderen Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Die Geſchwiſter des Johaun Muttke, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, wer⸗ 
den gleichzeitig hiermit vorgeladen 
Koͤnigliches Gerichtsamt. 8 

84. Fürſtenſtein den a4ſten Novbr. 1834. Im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation ſoll das auf 304 Rthlr. 13 far. 4 pf. taxirte, zu Sorgau, Walden⸗ 
Burger Kreiſes, sub Rro. 19. belegene Franz Joſeph Hoffmannſche Frelhaus in 
dem auf den 23. April 1835. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerm Amts- Local hleſelbſt anberaumten Bletungstermine verkauft werden, 
Die Taxe des Grundſtücks, fo wie der neueſte Hppothekenſcheln find in unſerer 
Degiftratur und erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Sorgan einzu ſehen. 

Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Fürs 
ſtenſtein und Rohuſtock. ER = 

320. Neurode den 3. fen 1835. Das bierſelbſt am Ringe unter der 
Zabl 104. belegene brauperechtigte Haus nebſt Widmuth, den Schneidermeiſter 
Johann Friemelſchen Erben geboͤrig, gerichtlich gewürdigt auf 1446 Rthl. 
14 Sar. 3 Pf. ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Der Bietungs Termin ſtebt 5 

am 22. Mai d. J, 11 Uhr Vormittags 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Lokal an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in unſerer Reglſtratur eingeſeben werden. 
i 1 Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


8 Held. > 
179, Frrankenſteln den 9. Januar 1835 Erbthetlungs halber fol das 
den Gartner Beiglichſchen Kindern von Olbersdorf gehoͤrige Ackerſtuͤck Neo, 77, 
oder carta 34 Pe. Scheffel Ausſaat, auf 101 Rthl. 18 far. 4 pf, taxlrt, in termino 
7 den 
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den 14. May 1835. Nachmittags um 5 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer an den Beſtbtetenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige laden wir daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken ein, 
daß die Taxe und der Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks in unſerer Reglſtratur 


eingeſeben werden kann, die Kaufbedingungen aber erſt im Termine feſtgeſtellt 


werden ſollen. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Neſſel. 


386 Ratlbor den zıten Februar 1835. Die auf der Colonſe Sophienfeld 
ben Boristamig, Coſeler Keeiſes gelegene Jacob Hepduckſche Freigartnerſtelle, 
welche auf 100 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der Erecu⸗ 
tion öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. Wir haben hierzu einen 
Termin auf 
den 29. Map 1835. Vormittags um 9 Uhr : 

auf der Gerlchtskanzley zu Borlslawitz anberaumt, und laden Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vor, daß Tare und der neneſte Hypothekenſchein auf der Gerichts 
kanzley zu Borlslawitz während der gewöhnlichen Gerichtstage eingeſehen werden 
fönnen, Das Gerichtsamt von Borislawitz. N 


334. Habelſchwerdt den 10. Februar 1835. Die Freibauerſtelle des Jo⸗ 
ſeph Frauke des obern No. 77. zu Plomnitz, auf 1009 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzt, iſt im Wege der Exekution sub hasta geſtellt und der einzige Die 
tungs⸗Termiu auf a i 

den 27. Mai c. Vormittags 10 Uhr 


in der Kanzlei zu Plomuſtz angeſetzt, was Kaufgeneigten, welche die Taxe und 


den ne ſiſten Hypothekenſchein der Beſitzung zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer 
Regiſtratur einſehen konnen, mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, 
daß der in Plomnitz beſtandene Correal⸗Nexus aufgehoben iſt, und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen im Termine feſtgeſtellt werden ſollen. 

Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Gerichisamt der Freigemeinde Plomnitz. 


319, Frankenſtein den 6. Februar 1835. Im Wege der Executiou ſoll 
die duf 3988 Rtbl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte ſogenannte Boͤgelmühle sub No, 31. 
zu Groß⸗Peterwitz, 1 Kreiſes, nothwendig ſubhaſtirt werden. Der einzig 
petemtoriſche Dietungs⸗Termin ſteht auf f 


den 23. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr 


in der Gerichtskanzlei zu Peterwitz an, und laden wir alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Demerken dazu eln, daß die Taxe, wie der neueſte 
Hypothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann, die Bes 
dingungen aber erſt im Termine ſelbſt entworfen werden follen, 


Das Gräflich von Strachwitz Groß ⸗ Peterwitzer Gerichtsamt 
* Sub- 


— x 


/ 
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Subhaſtation und Edictal⸗Eitationen. 
; 525. Loslau den 2. Februar 1835, Zur Verſtelgerung der zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellten, dem verſtorbenen Peter Michalick hierſelbſt, jetzt 
deſſen Erben vaturaliter gehörigen Realitaͤten, nämlich: 

1) des sub No. 50. am Ringe gelegenen Hauſes nebſt Zubehör, gerichtlich 

auf 1165 Rthl. 15 Sar. gewürdigt; 

2) des Saegartens No. 69, gerichtlich auf go Rthl. geſchaͤtzt; f 

3) des Ackers No. 133. an der Ratiborer⸗Straße, auf 6:0 Rihl. gewürdigt; 

4) des Ackers No. 136., auch Sandfeld genaunt, auf 360 Rth geſchätztz 

5) des Ackers No. 146. an der Radliner Graͤnze, auf 500 Rebl. geſchatzt; 

6) die beiden Scheuern No. 32 und 33., auf 120 Rihl. gewuͤrdigt, und 

7) die von Schrotholz erbaute 4 Scheuer, anf 15 Rthl. geſchetzt, 
iſt von uns ein Termin auf 5 

den 3. Juli d. J. Vormittags o Uhr 

in unſerm Stadtgerichtslokale hlerſelbſt auberaumt worden. Die Taxe, der neuer 
ſte Hppothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen find in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. f 
Zugleich wirden alle diejenigen Realpraͤtendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hppothekenbuch der zu verkaufenden Grundfucke eingetragen find, 


aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Ver⸗ 


warnung, daß ſie mit ibren Realanſpruchen auf die Grundſtücke werden praclus 


dirt, und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


n 3 Koͤnigl. Preng. Stadtgericht. 

584. Brieg den 3. März 1835. Der sub No. 274. bierfelbft auf der Ap⸗ 
felgaſſe belegene, gerichtlich auf 62 Rthlr. abgeicbägte, dem Tuchmacher Emanuel 
Auguſt Zachert gehörende wuͤſte Platz ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon in dem auf i 8 ’ 

den 30. Juni c. Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz' Rath Thiel au hieſiger Gerichtsſtelle auberaumten Termine 


Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden veräußert werden, welches Kaufluſti⸗ 


gen und Beſitzfaͤhigen bekannt gemacht wird. Die Taxe fo wie der neuſte Hy⸗ 


pothekenſchein dieſes Grundſtuͤckes kann täglich wahrend der Amtsſtunden in uns 
ferer Regiſtratur eingeſehen werden. a ; 

Zu dieſem Termine wird zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekanute 
Drechsler Johann Chriſtian Friedrich oder deſſen Erben wegen des für denſel⸗ 
ben sub Rubr, II. Nro. 1. eingetragenen Ausgedinges vorgeladen. . 

eee > Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 

2571 Strehlen den 3. Januar 1835. Das auf 561 Rtbl. = Sgr. 6 Pf. 
gewuͤrdigte, dem Schneidermeiſter Johann Gottlob Schwarzer hierſelbſt gehoͤ⸗ 
rige, unter No. 186. auf der Alt Breslauer⸗Gaſſe hierſelbſt gelegene Haus, ohue 
Biere, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation auf 

r den 29 Mai Vormittags 1 Uhr a 
im hieſigen. Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Supother 
e 2 - — 


ET TUE 


kenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. Auf dieſem Haufe find nachſte— 
hende Poſten intabulirt: 5 N 
ö Rubrica II. 


Dem Sohne erſter Ehe iſt er ſchuldig vermoͤge Kindervertrages d. d. 16, 
Oktober 1723 73 Thaler ſchleſiſch) 8 
f Rubrica Bürgs und Vorm undſchaften. - 

1) Mit dem Abraham Leopold Schindler hat er des Chriſtoph Samuel 
Klees Curatel zu vertreten. Der Beſtand mit ultimo December 1750 
iſt verblieben Dreihundert und Achtzig Floren 5 Kr. 24 Heller; 

4) Der Maria Thereſia Wag nern Curatel mit ultimo December 1750 if 
der Beſtand des Vermögens geblieben 66 Florenz 

und werden daher alle diejenigen, welche an dieſe angeblich bezahlten Kapitalien 
als Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſlonarien oder ſonſt einen Anſpruch haben, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden und werden 
fie. ſonſt mit ihren Anſpruͤchen auf das Grundſtuͤck praͤcludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Loͤſchung oben bezeichneter Poſten be⸗ 


wirkt werden. 
Koͤnigliches-Land ⸗ und Stadtgericht. 

385. Fürſtenſteln den 7. Januar 1835. Im Wege der nothwendigen 
Subbaflation ſoll das auf 1391 Rihlr, za for. tarirte Johann Gottlob Kammler⸗ 
ſche Bauergut No. 4. zu Oder ; Rudolfswaldau, Waldenburger Kreiſes, wovon 
die Tate und der neueſte Hppothekenſchein in unſerer Reglilratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, in dem auf den 11. Juni l. J. Nachmittags 3 Uhr hleſelbſt anderaum⸗ 
ten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. Zugleich wird die Kriege» und Domainen⸗Raͤthln Gallaſch geb. 
Leuckert zu Breslau, für welche auf dem gedachten Grundſtuͤck 100 Rthl. haften, 
va fie nicht hat ermittelt werden koͤnnen, zur Wahrnehmung ihrer Rechte in dem 
anberaumten Verkaufs⸗Termine hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 

Relchsgraͤflich von Hochdergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Bürftenftein und Rohnſtock. 


170. Oels den roten Januar 1835. Die dem Samuel Loͤſchner gehörige, 
vorfgerichtlſch auf 432 Rihlr. 11 fge. 3 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Zubehör 
Me. 23. zu Nieder : Groß: Welgelddorf wird nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige 
Dietungstermin ſteht auf j 

den 7. May 1835. Vormittags 10 Uhr i 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Welgelsdorf an. Bemerkt wird, daß auf 
dieſer Stelle sub Rubr. III. No. 1. 31 Thlr. ſchleſ. für die Aulichſche Vormund⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe ex Instumento vom azſten April 1768. eingetragen ſtehen. Alle, 
welche daran Anſpruche haben, werden zur Wabrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
dieſem Termine hierdurch vorgeladen. Im Falle ihres Aus blelbens wird dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erteilt, und nach erfolgter Belegung des 
Kaufgeldes die köſchung jener Poſt auch ohne vorgängige Beibringung des In⸗ 


1 


— 


ſtruments verfügt werden. Uebrigens kann die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 


; ſchein 
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ya Per Stelle täglich in unſerer Kegifiratur im Rathhauſe hieſelbſt — 
en wer en. 
Gerlchtsamt der Weigelsdorſer Maioratögüter, 
248. Ratibor den 3. Januar 1833 Auf den Antrag der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchaft ſoll die im Rybnicker Kreiſe gelegene, landſchaftlich 
auf 317,663 Rthlr 2 Sgr. gewurdigte Majorats⸗Herrſchaft Pilcho⸗ 


witz, welche aus dem Marktflecken Pilchowitz und den Dörfern Ober⸗ 


und Nieder ⸗Willſcha, Niederdorf, Knurow, Krynwald, 
Sczyglowitz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, ferner aus 
den ihr einverleibten Gütern Alt⸗Dubensko, Groß Dubensko und 
Ezerwionka beſteht, jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Herrſchaft bes 
findlichen Majorats Bibliothek im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. Wir haben zu dieſem Behufe einen peremtoriſchen Bie⸗ 


tungs⸗Termin auß * od 
den 2gften Auguſt 1835 


in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts⸗Rath 


Delius anderaumt. Auf das hoͤchſte und beſte Gebot in demſelben ſoll 
der Zuſchlag erfolgen, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe dagegen obwal⸗ 


ten. Zu dieſem Termine werden der Johann Chriſtoph Sanderſche 


Miterbe Doctor medicinae Meyer 5 75 Aufenthalt unbekannt iſt, hin, 
ſichtlich der sub Rubr. III. Nro. 1. 
Ezerwionfaer Kaufgelder per 750 Rthl. und alle diejenigen Realpraͤtenten, 
deren Realanſprüche auf die Majorats Herrfchaft Pilchowitz im Hypothe⸗ 
kenbuche noch nicht eingetragen ſind, vorgeladen. Letztere haben in dem⸗ 
felben ihre etwanigen Realanſpruͤche anzumelden, widrigenfalls fie mit den⸗ 
ſelben auf die Maforats⸗Herrſchaft Pilchowitz ausgeſchioſſen und ihnen des; 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens ſind die 
Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufsbedingungen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Koͤnigliches Ober Landes a von Died, 

Sad, ⸗ 
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RR Aufgehobene re Banden 


631. in er den 20. März. 1835 Den auf den 2. April 1 Nachmit⸗ 


Alttegs 2 Uhr zum offentlichen, Verkaufe der zu Poluiſch Neukirch sud No, 62. 


belegenen Bauerſtelle ee Termin haben wir aufgehoben, was wir hier⸗ 


mit zur Öffentlichen Kenurniß dringen, 
de f Das Gerichts omt Poluiſch Neukirch. 


— ————— 


Bey lage 


ür ihn eingetragenen rüͤckſtaͤndigen 


= 
Bey lag e 
zu No. XII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
a vom 24. März 1835. 


— — — 
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Edtetal . Eitatione n. 


630, Ratibor den 13. März 1835. Auf dem sub Nro. 1. zu Siamifan, 
Motiborer Kreſſes gelegenen Kreribam, welchen gegenwärtig dos Deminium 
Slawik au eigen buͤmmich befigt, haftet sub Rubr. III. No. 4. des Hopothefenduchs 
ein Kapital von 610 Rıbir. Koyr,, welches auf den Grund des Kauf- Contracts 
vom a28ſten Jui 1824. für den ebemaligen Kretichmer Bernhard Gans zu Folge 
Decrets von demſelden Dato eingetragen worden iſt. aut Brdandlung vom 
aten November 1326, iſt von dieiem Kapitale ein Antheil von 110 Rthl. ander⸗ 
weitig cedirt worden, fo daß nunmebr das Original, Juſtrument nur über 
500 Rihlr. Courant lautet. Da nun dieſes für den Bernhard noch auf 500 Rih. 
Courant valldirende Inſnrument verloren gegangen, und deſſen Aufgebot nach⸗ 
geſucht werden te, jo werten alle di jenigen, welche an das dezeichnete Docu ⸗ 
ment, als Eigenthuͤmer, Ceſſionorien, Pfond⸗ oder ſonſtige Briefs „Inhaber 
Anfpsühe zu baden glonden, dier duch vorgeladen, den zoſten Juni 1835. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, entweder in Perſon oder durch zuläßige, mit Vollmacht ver⸗ 
hene Stellvertreter auf unſerer gewoͤnlichen Gerichtsſtelle zu Slawikau zu er⸗ 
ſcheinen, und idre Anjprüche nicht nur anzug eden, fondern auch nachzuwelſen. 
Jeder Prätendent, welcher in dem anberaumten Termine ausbleiht, bat zu ges 
waͤrtigen, daß er mit ſetuen etwanigen Anſorü ben präcludirt, tom deshalb ein 
ewig 8 Stiuſchweigen auferlegt, dat gedachte Inſtrument hingegen für amortiſir⸗ 
erklart, und ſtatt deſſen ein neues ausgefertigt werten wird. 

Das Gurichtsamt der Herrſchaft Slawikau. 

3252. Roſenberg in Overichleſien den 24. Novdr. 1834. Der feit elni⸗ 
gen 30 Jabren verſchollene Hetmachergeſelle Jovonn Eichen, welcher ſich unver⸗ 
duͤrgten Nachrichten wach zu etzt im Königreich Ungarn aufgehalten und dem Mi⸗ 
Ita gewidmet baden toll. Deſſen E den und Eldnebmer werden aufgefordert, 
Ach ſofort ſpateſtens den 30 Octoder 1835. det dem biefigen Gericht ſchriſtlich oder 
derſonitc zu meiden, und über tbren Aufenthaltsort Nachricht zu geben, im Aus⸗ 
Dietbungs falle aber zu a wärtigen, daß feine Todes- Erklärung geſchebe, und das 
Vermögen dem nächſten Verwandten feinem Bruder Michael Cichon verabfolgt 
werden wird. Köntal preuß. Stadegericht. N 

2464. Schweidnitz den 4. Oktober 834. Nachdem über den Nachlaß det 
am 29. Januar a, 4, hierſelbſt viſtorbenen Scharfrichters Johann e 

e 


7 


8 
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melſter der erbſchaftliche Eiquidations P ozeß auf den Antrag feiner Erben date 
von uns eroͤffnet worden iſt, und wir zur Aumeldung aller Anſprüche nud Tore 
derungen au dieſe Nachtaßmaſſe einen Termiu auf a 
deu 29. Upritf J Vormittags 10 Uhr SET 

vor dem Herrn Juſtizrath Jauy anberaumt haben, ſo ford ru air ſũ mmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger hiernit auf, ſich gedachten Tages in unserem Geſchältslokale 
vor dem ernannten Deputirten in Perſon oder durch einen gehörig legit mirten 
Mandatarius, wozu ihnen die Hetten Juſtiz⸗Commiſſarien Richter, Juſtizrath 
Aſchenborn und Juſtiz⸗Commiſſartus Studt in Vorichlag gebraut werden, eine 
zufinden und ihre Anſprüche anzumelden; im Falle des Ausbleibens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer etwante en Vorrechte werden fuͤr vetluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gaubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werben verwieſen 
werden. Königl. Land» und Stadt gericht. 5 

267. Breslau den 14. Januar 1835. Die Friedericke vereblichte von 
Bartowska gebotne von Sy do w, welche als Erbin bei zwel O poſital⸗Maſ⸗ 
ſen des bieſigen Königl. Pupillen. Coll: gli intereſſt t iſt, wird jeu ein r langen 
Reihe von Jahren vermißt. Alle Bemübungen des von Sy do wſchen Nachlaß⸗ 
Curators und der Verwandten der Frau von Bartowsta, deren Aufenthalts 
Ort zu ermitteln, find ohne Erfolg geweſen. 

Das Königliche Pupillen Collegtum hat hierauf den Juſtizj⸗Commiſſarius 

Gräff zum Abweſenhelts⸗Curator beſtellt und ihn zu dem Antrage auf Todes⸗ 


Erklarung der Frau von Bartowska gebocne von S ydow ermaͤchtigt. In 


Folge dieſes Antrages iſt ein Termin auf a 
den 7. November d. J. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Nath oon Wallenberg anbereumt wor⸗ 
den. Die verehlichte Frau von Bartowska gebocue von Sydow, io wie 
alle von ihr etwa zurückgeltaſſene Erben und Erbnehmer werden daher hie durch 
aufgefordert, ſich vor oder in dieſem Termine bei dem untl tzeichneten Ober⸗ 
Landes ⸗ Gerichte ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und meiste unweiſung 
zu erwarten. 5 a 

Sollte Niemand ſich melden, ſo wird di vereblichte Frau von Bartowska 
geborne von Sp do w für todt erklärt und das Weitere o nundchſt verfügt werden, 

Koͤuigliches Db.r- Landes; Geri ot von Schleſten. 
Erſter Senat. rem met. 


2156. Schweidnitz den 4. Juli 1834. Auf den Antrag der Erben wer⸗ 
den folgende Perſonen oder deren Erben und Erbnu bmer, namlich: g 

1) der Pridatſchretber Gottlob Friedrich Scholz, welcher am 3. Ja⸗ 
Auar 3766. geboren, bis gegen das Jahr 1803. als Schreiber im Steuer⸗ 

amt hierſelbſt fungirt hat? 5 
5) der Priwaiſch eiber zuletzt Lazaretb⸗Utenſilſen⸗Aufſeher hierſelbſt Johenn 
Joſepb Volkmer, welcher ſich iim Jahre 1823 heumiich, angeblich 
Bach Böhmen entfernt hat, aufgefordert ſich vor oder un — 
* N en 


* 


for v. Dobſchütz zu melden, und das Weitere zu erwarten, widelgenfalls mie 
der Todeserktärunz gegen ien rorgeſchritten werdet wird. ; 
Könige Land» und Stadtgericht. 

93: Strie gan den 2 Jantar 1834. Ueber das Vermögen des bleſigen 
Kauftanns Jof ph Peter iſt unterm 18. Novbrs 1834 der Concurs von Anis⸗ 
wegen eröffnet und ein Termin auf f 

den 9 April „835 Vormkttaas 9 Uhr N 
vor dem Herrn Kieis-⸗Juſitz⸗Ratb Fahndrich anberaumt, in welchem ſämmt⸗ 
ch. Ginger ihre Anprüche an die Concurs⸗Maffe anmelden und nachweiſen 
müſſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Auſprüchen an die Maſſe präcludirt und 
ibnen desbalb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 

werden wird. ‘ : g 
Koͤnial Land- und Stadtgericht. 

7. Klitſchdorf den 10. März 1834 Ueber den Nachlaß des zu Straus, 
Bunzlauer Kretſes, verſtorbenen Bauers und Bleichers Imanel Gottlieb Knebel 
iſt per Decretum vom 17. Sepiember 6. der erbſchaſuiche Liquldations⸗ Prozeß 
eröffnet worden. Saͤmmalſche Nachlaß Gläubiger beſſelben werden aufgefordert, 
ſich in ter mino f N a 

den 8. April 1835. Vormittags um 8 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzlei zu Klitſchdorf ein uffuden, um ihre Anſprüche an 
die Nachlaß⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die aus blei⸗ 
denden Crediteren werden aller ibrer etwanig en Vorrechte verlustig erklart und 
mit ibren Forderungen nur an da jenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
den Gläubiger von der Maſſe noch überig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Aus wärti en Gläubigen wird der Herr Juſtiz Commiſſar immer zu Bunzlaw 
als Mandatar vorgeſch lagen. ’ 3 5 
Meichsgräfl. zu Solms⸗Lecklenburgſches Aae Hertſchaft Klitſchdorf. 
x ro ſſe r. A . ö 
53 Dels den 5, December 1834 Ueber den Nachlaß des auf Groß Zau⸗ 
che, Trebnitzichen Kieiſes, am 13. Januar c. a. verſtorbenen Königlichen Obriſt⸗ 
Lieutenant a. D. Herren Grafen Blücher von Wahlſtadt if am 26. Sep⸗ 
tember a. c. der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnen worden. Alle diejeni⸗ 
gen, weiche an dieſen Nachlaß aus irgend einem techtlichen Grunde Auſprüche 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen „ in dem auf 
den 27 April 1835 Vormittags um 10 Uhr 1 
anberaumten perenteriſchen Liquidatlons⸗Termiue vor dem Hrn Juſtizrarbe von 
Keltſch in dem Geſchafts⸗Lokale des bieſigen Fürſtenthums Gerichts perſdulich 
oder durch einen gef: Blich zulaßigen Bevollmächugten, wozu tm Full der Unbe⸗ 
kanntſchaft der Herr J. C. Schrottky in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen und ibre Fo derungen oder ſouſtigen Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liguidlren. 
Die Nichterſcheinenden werden unmittelbar nach Abhaltung dieſes Terminet 
| durch ein abzufaſſendes Präcufionds Ertenutniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
Vee 
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Eu den gten April 1835. ; —— 
auf dem bieſigen Königl. Land- und Stadtgericht vor dem Herrn Gerichts⸗ Aſſeſ⸗ 


2 ; 


verluſtig erklaͤrt und mie ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 


digung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 
verwleſen werden. 


Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Furſtenthums⸗ Gericht. 


43. Breslau den asften Nodbr. 1833. Von dem Königl. Stadtgerichte 
dlefiger Residenz iſt in dem über das auf emen Vetrag von 4279 Kıblr. 27 ſgt. 
dotlauſſg ermittelte und mit einer Schulden⸗Summe von 3936 Kıblr. 9 far. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß des ehemaligen Gutsdeſitzers Neumann heut ei oͤffueten Concurs⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiung der Anſprlüche aller etwa⸗ 


nigen unbekannten Glaͤubiger auf 


den as April 1835. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Korb angeſetzt worden. Dieſe Glaͤut iger werden des 
der hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelden aber 


perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevoumächtigte, wozu ihnen deim Mangel 


der Bekanntſchaft die Herren Juftiz-Eommiſſarten, Krull, Hahn und Ottow vor⸗ 


geſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs cecht 


verfelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftichen Bewelsmtitel denzu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärti⸗ 
Zen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verloſtig geben, 


and mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiden mochte, werden bel wielen 


werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Refivenz. 


v. Wed tl. 


. 

22. Breslau den 3. December 1834. Nachdem auf den Antrag des Ju⸗ 
ſtizraths Merkel, als Curator der Concurg⸗Maſſe des zu Liebenthal verßerbe⸗ 
nen Pfarrers Franz Arft der erbſchaftliche Li uldations⸗ Prozeß über den Nach⸗ 
laß des den 15. Moohr, 1831. verfiorbenen Ärelfehottufei Behiers Auyut Arft 
zu Poln. Neudorf durch die Verfügung vom 23. Auguſt c eröffnet worden iſt, 
fo werden ſaͤmmtliche Glaͤubiget des Verſtor benen blerdurch aufgefordert, binnen 


3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Herm Juſtiz-Rath v. Diebitſch auf 


den 11. April 1835. Vormittags 9 Ubr 
im hieſigen Landgerichts ⸗Gebaͤnde anberanmten Termine ihre Anſprüche anzumel⸗ 


den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie allet ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig 


erklär! und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ch meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden pers 
wiefen werden Perſöulich zu erſcheinen Verhinderten werden die Juſtiz⸗CSomuiſ⸗ 
BET Paur und Pfendſack, JuſtizNath Merkel und Juſtiz⸗Cemnliſſariug 
ahn zu Otvollmächtigten vorgeſchlagen. 
Koͤnigliches Landgericht. ef 
ufe 


ee 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente 


58. Breslau den 15. December 355 Auf dem Grundſtücke (dem ſoge⸗ 
nannten Fiſcherhauſe) suh Nro. 28. des Hypothekenbuchs von Kunersdorf iſt 
Rubr. II. No, 2. auf Grund der Kaufpunktation vom 16. April 1775 confit⸗ 
mitt den 8. Mai 775 folgender Vermerk eingetragen: R = 

„die Melchior Uedetanzſchen Erben baben deren rüͤckſtaͤndigen Kauf⸗ 
geldern A 200 Rıbir. fchlef. die jura derſelben vorbedungen.“ 

Da nun die Jubaber dieſer Poſt unbekaunt find, fo werden dieſe, deren Er⸗ 
den, Ceſſionarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, zur Anmeldung 
und Begründung ihrer Auſpruche an die Poſt bierdurch ad J'erminum 

den 30. März 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Scholz unter der Warnung vorgeladen, daß fie Im 

Ausbleibungsfalle mit ihren Real: Anſprüchen auf das Gtundſtück sub Nro. 28. 
des Hypotbeke buchs von Kunersdorf präcludirt werden, daß ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Löfdung der oben gedachten Poſt erfolgen wird. 

5 Koͤnigliches Landgericht. 

3396. Guttentag den aoſten Noven ber 1834 Auf der sub No, 4. des 
Hypotbekenbuchs von Dyielna eingetragenen Stelle befindet ſich ex justiumento 
vom 19 September 1797 für den Sianislaut Kandoraſchen Kinder Lorenz, Hed⸗ 
wige, Paul, Matheus und Mathias für jedes ein Erbiheil von 3 Rth. 20 far. 
aub Ruhr III. eingetragen. Nachdem nun das vorbeſchriebene Inſtrument nebst 
Hypothekenſchein de eodem verloren g gangen, und deshalb das Aufgebot deſ⸗ 
ſelben Behufs Amortiſatton nachgeſucht worden iſt, fo werden hierdurch alle, wel⸗ 
che an das oben beſchriebene Hypotheken Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieſs⸗Juhaber Auſprüche haben, vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung der letztern auf ; 
den 4ten April 1835. Ü i E 
angeſetzten Termine des Nachmittags um 3 Ubr in Gwosdzian vor uns entweder 
in Perſon oder mit geſetzlicher Vollmacht und binlaͤnglicher Informatlon verſehe⸗ 
nen Mandatarien zu erſcheinen, idre Anſprüche anzuzeigen und nachzuweiſen, im 
F lle des Ausbleibens aber zu gewattigen, Daß fie mit ihren Anſprüchen aus 
dem oben befchriebenen Hypotheken⸗Inſtrumente an die Stelle Nro. 4. des Hy⸗ 
pothekenbuches von Dzielna werden präcludirt werden und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, dieſes Juſtrument amortiſirt und mit Löfchung der 
eingetragenen Poſten verfohten werden wird. 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft e En 
: R & an iſch. f 

3406. Ro ſen b 05 den aoſten December 1834. Das von dem Frelgärtuer 
Sygulla auf ſeine Poſſeſſion in Biſchdorf, in Hohe 390 Rthlr. für den Johann 
Miska ausgeſtellt, untern 10, März 1822. ausgefertigte Inſtrument, wovon ges 
mäß Ausfertigung vom 5 Auguſt 1831. 200 Rtbir. mit der Priorität abcedirt 
find, iſt dem Miska verloren gegangen. Alle Inhaber, deren Erben, Gefiona« 
rien, oder wer ſonſt Anſpruch hat, wird vorgeladen N 

en 


* 


5 den 9. April 1835. 
ſich hier zu melden, und feine Anſprüche geltend zu machen, wibrigenfalls er has 
mit pracludirt, und dem Miska ein gleiches Inſtrument mit voller Gültigkeit 
zum freyen Eigenthum erthalt werden wird. 8 TE; 

25 Gerichtsamt Bifchdorf, Richter. 
384. Streblen den 17. Jinuar 1835. Auf dem zu Jordans mühle, 
Nimptſchſchen Kreiſes, unter No. 7. delegenen Baueraute haften aus dem Ems 
ſens⸗Inſtrumeute vom 4. September 1775 für die Schweiter des damalien Bes 
ſitzers die Roſina Hanke 200 Thaler ſchleſ. Erbegelder, welche nach der Quit⸗ 
tungs leiſtung ihrer Erben bezablet ſind. Das Couſens-⸗Juſtrument abet iſt verlo⸗ 
cen gegangen. Es werden nun alle dieß nigen, welche au die zu loͤſchende Poſt 
und das Juſtrument ats Eigenthümer, Ceſſſonarien, Pfands oder fonſtige Briefs⸗ 

Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, zu dem auf 
l den 6. Junius d. J. 
im Gerichtszimmer zu Jorc ans mühl anberaumten Termine vorgeladen, widri⸗ 
genfolls fie mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen werden, das Juſtrum ut amor⸗ 
kiſirt und mit Loſchung der eingetragenen Forderungen verfabren werden wird. 
Graflich von Sand ceczkyſches Juſtizamt 1 

0 (gez) o c + 


Aufgebot eines Breslauer: Spaarcaffen: Quittungs: Buches. 


373. Breslau den 23. Januar 1835. Das Breslauer Spaarcaſſen-Quit⸗ 
tungsbuch Nro. 585 üder 100 Rihl., welches unterm 20. und 23. Juni 1 
auf den Namen Conſtantin Neumann ausgefertiat worden, iſt abhanden 
gekommen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen worden, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſionarien oder Erben derſelben, Pfand: eder ſonſtige Briefsinhaber 
Auſpruche dabei zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung derſelben firär 

5 am 4. Juni d. J. Vormittags um sı Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Mandel im Partheienzimmer des 
Ober Landes- Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht melder, wird mit 
feinen Anſprüchen ausgeſchloſſen, es wied ihm damit ein immerwahrendes Still⸗ 

ſchweigen auferlegt und das erwähnte Spaarkaſſen⸗ Buch für erloſchen erklart 
9 Koͤnigliches Ober⸗Laudes⸗ Gericht von Schleſien. 
a Erſter Senat. Lemmer. 


Aufgebot unbekannter Kaſſen⸗ Gläubiger. 


35. Glogau den 12. December 1834. Bon dem Königlichen Ober: Landes 
Gericht von Riederſchleſten und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Kaſſe des zweiten Bataillous zwölften Landwehr Regiments incl. 
ver attachirten Escadron in Freiſtadt wegen Lieferung an Materialien, Naturalien 
oder wegen gel'iſteter Arbeiten aus dem Etats jahre vom 7. Januar bis zum le 
ten December 1834 Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefirderi, binnen 

23 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf 3 
= den 10, April 1835 Vormittags 11 Uhr 
\ vor 
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ve dem Dbrr: Landes Gerichts- Referendarius Handke auf dem Ober⸗Laudes⸗ 
Gericht hier ſelbſt augeſetzten Termine entweder periönlich oder durch zuläßige Dez 
vollmächtiate, wozu die Juſtiz Kommiſſarten Neumann, Jüngel und Wer⸗ 
ner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ibre Anſprüche nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die gedachte Kaſſe ab, 
und au denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fi kontratirt haben, oder 
der die ihnen zu liſtenden Zablungen in Empfang genommen hat. Urkundlich 
unter der gewohnlichen Unterſchrift und Juſiegel. g.) 8 

Kenigliches Dber Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
von Götze. 


4. Breslau den 3. December 1834. Zum definitiven Abſchluß 
der Rech ungen: 
1) der von dem unterzeichneten Gericht verwalteten Stadt und Ho⸗ 
ſpital Landgüͤter⸗Amts⸗Sportel⸗Reſten⸗ Caffe; 
2) desgleichen der Königlichen Landgerichts Salarien-Caſſe aus der 
Zeit der Verwaltung des cafirten Landgerihts : Salarien: Caſſen⸗ 
Rendanten Kruſch, 5 
werben alle diejenigen, die an die ehemalige Stadt» und Hoſpital Lands 
guter⸗Amts⸗Sportel Caſſe oder an die Königliche Landgerichts Salarien⸗ 
Caſſe aus der angegebenen Zeit eine Forderung zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelbe binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 10. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz Rath Sößenguth in unſerm Partheienzimmer 
anberaumten Termine beſtimmt anzuzeigen. Durch ein demnächft abzu⸗ 
faſſendes Präcluſions⸗Urtel werden alle nicht aus den Rechnungen und, 
Caſſen Akten erſichtlichen Gläubiger dieſer Caſſen mit ihren Anfprüchen 
an dieſelben präcludirt und an die Perſon des Rendanten Kruſch vers 


wieſen werden. 89 8 
Koͤnigliches Landgericht. 


— 


Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſch aft. 
76. Weblau den 10. Februar 2835. Daß der Bauer Franz St in und 


. henne ieh he Ebefrau Friedericke geb. Schneider, die nach MW njeslatichen Kirchen⸗ 


recht in Stuben ſtattfindende Güterg meinſchaft unter ſich aufgehoben, wird 


Hlerburch zur Kenntniß gebracht. 
5 5 Königl. Preuß. Fand + und Stadtgericht. 


Erbs 
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Erbſchafts Theilung. 


632. Breslau den 20. März 1835. Von dem Köntglichen Stadtgerichte 
bieſiger Reſidenz wird auf den Grund des §. 7. Tit. 50. Tyl. J. der Allgemeinen 
Gerichts Ordnung den etwa vorband nen unbefannten Gaubigern des verſtorbe⸗ 
nen Pflanzadrtners Cal! Ignatz Fiſcher zur Wahrnehmung ihrer Rechte biere 
durch bekannt gemacht, daß die Vertheilung der von den bekannten Gläubiger 
in Anſpruch genommenen Maſſe bevortichet und 4 Wochen nach dieſer Bekaunt⸗ 


machung erfolgen wird. 
1 Das Koͤnigliche Stadtgericht 
v. Blankenſee. 


A ueti on e n. 


629. Breslau den 20. März 1835. Am 9. April c. Vormittags 9 Uhr 
- foflen in dem Hanfe No. 2. Alibüßerſtraße 
e eirca 20 Centner Wolle 
zur Concurs⸗Maſſe der Handlung Behr Abrabam & Sohn in Berlin gehö⸗ 
tig, in kleinen Parthien öffentlich an den Meiſt bietenden verſteigert werden. 
g Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


628. Breslau den 21. März 1835. Am zoſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr ſollen im Auktionsgelaſſe No. 18. Mäntlere 
ſtraße verſchiedene Effekten, als: Gold, Silber, Leinenzeug, Betten, Kleicungs⸗ 
ſtücke, Meubles, Hausgerädtb, 17 Krauſen ant Giften und mehrere Bücher 
pbarmaceutiſchen und mediziniſchen Juhalts öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


ſteigert werden, 5 

8 8 Mannig, Auktlons⸗Kommiſſarius- 

- 614. Breslau den 20 März 1835. Am asſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſellen im Auktions ⸗G laſſe, Mäntlerfiraße 
No. 18., verſchiedene Eff klen, als: Leinenzeug, Betten, Kl idungsſtücken, Meu⸗ 
dles, Haus gerath und 2 Brandſohlleder öffentlich an den Meiſtbietenden vet⸗ 


8 * 
ſteigett werden Mannig, Aukiions⸗Kommiſſatlus., 
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Mittwoch den 25. Maͤrz 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 
„„ Miellees 


\ 


Wiedergefundene Pfandbriefe. 
634. Nachdem die von uns unterm 18ten d. Mts. als abhanden gekom⸗ 
men anz ezeigten Pfandbriefe: * 
Schurgaſt . O. S. No. Zr. über 100 Rihlr. 
Mus kan 0. 1279. — 50 — 
wieder in Vorſchein gekommen, fo wird ſolches zur Herſt lung ihres ungehinder⸗ 
ten Kurſes bekaunt gemacht. Auch hat der Eigentbümer der zugleich als abhan⸗ 
den gekommen angezeigten landſchaftlichen Intersſſen⸗Rekognition über 1000 Nihlr. 
ſelbige zurückerhalten. n Pr. 
Breslau, den arſten März 1835. 
Schleſiſche General⸗Lendſchafts⸗ Direction. 


—— — nennen 


Subhaſtations⸗ Patente. 


624. Habelſchwerdt den 28. Februar 1835. Zur Fortſetzung der noth⸗ 


wendigen Sudhaſtation der Joſepd Gaͤrtnerſchen Medlmuͤhle zu Martins berg 
sub Mo. 13. des Hysotbekenduches iſt auf den einſtimmigen Antrag der anwe⸗ 


ſenden Intereſſ enten im eren Bietungs termine, im welchen nur ein Gebot von 


go Rthlr. gemacht worden, ein. anderweitiger Licttatlonster min auf 

den 29. April Vormittags so Uhr N 
zu Martinsberg anderaumt worden, wofeldit die Taxe, fo wie der neueſte Hyde 
potpekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Das Gerichtsamt des Freirichterguts Martinsberg. 


640. Steinau a. O. den 23. März 1835. Wir find geſonnen unfere hier 


am Ringe sub No. 28. und 29 belege nen Brandſtell en nebſt 22 Morgen gutes 
Acker⸗ und MWiefenland aus freier Hand zu verkaufen, wozu wir den Bletungs⸗ 
Termin auf den 3. April d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem herrschaftlichen 
Wehnbauſe zu Ibs dorf bri Steinau a. O. feſtgeſetzt haben. Jedoch bleibe der 
Zuſchlag bis zur Einwilligung der Herren Creditoren vorbehalten. 
5 Die Geſchwiſter Biſch of. 
59 


a 2 iu 
so, Reichenbach den teten Marz 1835. Im Weae der norkwendigen 
Subhoſtation fol die in der Gemeinde Oberdorf, Re chenbacher Kretes dele⸗ 
gene, und sub Mio. 17. des daſigen Hopetbekenbuchs entelrauene, dem Anton 
Peter gehörige, gerichtlich auf 1400 Krbir. ebgeſchatz te Freiſtelle, in det auf 
f den 27. Juni c. Bor, und Nachmittags 

am berrſchaftlichen Schloſſe zu Olbersdorf anſtehenden Bietungsterm ene öͤffent⸗ 
lich und gerichtlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Alle Beſitz⸗ ane 
Zahlungsfaͤbige werden daher hlerdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in dem oben erwähnten Termine in Perſon, eder durch gerdrtg inſormirte und 
mit gerichtlicher Spezial ⸗ Vollmacht verf hene Mandatarien zu erſchetnen, dle 


efondern Bedingungen und Modalitäten der Sudbagatton zu vernedmen, ihre 


Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag auf das 


Meiſtgebot erfolgen ſoll, in ſofern nicht geietzliche Umſtände eine Ausnahme 


zulaſſen Die Tore und der neneſte Hppotbetenfhen konnen in unferer Regi⸗ 
ſtratur hier ſelbſt eingeſehen werden. i - 
8 Das Freiherr von Seberr Thoß Olbers dorfer Gerichtzamt. 
336. Reichenbach den 9. Februar 838. Im Wege der Er besauseinan⸗ 
derſetzung ſoll das in der Gemeinde Gerlachsdorf von ze zſchwitzſchen Aubeills bee 
legene und sub No. 49. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene, den Fries 
drich Brirſchen Erben gehörige, ortsgerichtlich auf 84 Rihl. 5 Sgr. argeſchaͤßtt 
Auenhaus in dem auf ö 
den 30. Mai e. . 
em herrſchaftlichen Schleſſe zu Girlachsdorf anſtehenden Bietungs⸗Termlne öffent⸗ 
lich und gerichtlich an den Meiſtoctenden verkauft werden. Alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfaͤbige werden daher hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem 
oben erwahnte Termine zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Modalitds 
ten der Subhaftation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geden und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen foh, in fofern nicht 
geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Tare und der Hypothekenſchein 
uber dieſes Grand ſfuͤck iſt iu unſerer Rigiſtratur hierſelbſt ein zuſeben. 
x Das von Zezſchwitzſche Gerichtsamt Girladiscor. 
376 Reichenbach den 16. Februar 1835: Im Wege der Erbthe lung ſoll 
die in der Gemeinde Seherswaldau belegene, und sub Neo. 6, des vafigeu Hy⸗ 
po hekenbuchs eingetragene, den Anton Kiakertſchen Erben gehoͤrige Frelßelle, 
urge und gerichtlich an den Meiſt und Befldierenden verkauft werden. Diefed 
rundſtuck, wozu ohngefaͤhr 5 Morgen 60 Q. R. Ackerland und obagelähr ein 
Morgen Gartentand gehoren, in ſeinem Materlalwerihe nach auf 520 Rthir. 
gerichtlich abgeſchat worden. Zum Bieten über dieſes Grundstück baden wir 
einen Termin auf 2 NEN 
dien 27. May e. Vor⸗ und Nachmittags N 
Im herrſchaftlichen Schioſſe in Oloersdorf anberaumt. Alle Beſig⸗ und Zahlungs⸗ 
fäloge werden daher hierdurch effentlich autgefordert und vorgeladen, In dem 
nbenermähniten Termine zu erſcheiren, Cie deſonoern Bedingungen und Modalt⸗ 
taten der Sub gaftation in vernehmen, idee Gebote zu Protokon zu geden u 
f a 9 
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gimwärıtgen, dat der Zuſchlag auf das Meiſlgebot erfolgen fol, in ſoſern nicht 


9 fel che Umſtände eine Aashahnme zulaſſen. Die Taxe und der letzte Dypotber 


kenſchein des Grundnücks Tönen in anferer Regiſtratur hier eingeſer en werden. 
Das Freiderr von Seherr⸗Thoß Oloersdorfer Gertchzsamt. a 
Er 8 (gez.) Wich uro. 
Subhaſtation und Edietal Citation. 
618 Ratibor den 20. Februar 1835. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Land ſchaft iſt zur Fortſetzung der nochwendigen Subhaſtation des im Groß⸗Streh⸗ 
Utz r Kreiſe belege nen, un Jabre 1832 auf 32,882 Rtblr. 13 Sgr. 5 Pf. abge⸗ 
ſchahten Mittergutes Roswadze, für welches in termino den 8. Januar 1835 
ein Gebot von 29,000 Nıblr abgegeben worden, ein neuer Termin auf 
f den 3. Junius 1835 Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Künnemann in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude bierſetbſt anberaumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die beſondern Kaufsbedingungen können in unſerer Konkurs Regiſtratur eine 
geſebhen werden. \ 
Zugleich werden die Erben: N 5 
a. der Francisca verehlichten LandessMelteſter Emanuel von Schlmonskyg 
gebornen von Biedansz 12 ‚ 
b. des Majors von Heidebrandt und 
e. der Ulrike von Garnier, 51 
deren Aufenthalisort und Legitimation nicht conſlirt, zu dem gedachten Termine 
hierdurch vorgeladen, um als Neatyldubiger ibie Gerechiſame wahrzunehmen. 
Königliches Oder⸗Landes⸗Gericht von 5 
2 S a * : 
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f Ediet al Cit ationen. 
‚616. Breslon den 4. Maͤrz 1935: Ueber den Nachlaß des am 6. Okto⸗ 
ber 1824 verſtorbenen Koͤnigl. Polizei Diſtrikts⸗Con miſſarlus und Ritterguts Ber 
figers Wilbelm Hemrich Eduard Kerſtan auf Töſchwitz iſt heute der erbſchaftli⸗ 
We Figuivariond » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 


Anſpruche ſteht n 
f am 4. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 
au, vor dem Koͤniglichen Ober⸗Landes Gerichts Rath Herrn Mandel im Par 


welen mmer des bieſigen Ober⸗Laudes⸗ Gerichts. 3 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
4 


“foilte, verwieſen werden. 


Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

Erſter Senat. Lemmer. 8 
605. Breslau, den 4. Marz 1835. Ueber den Nachlaß des am 4. Januar 
1834 verfiorbenen Abuigl. Laut ralhe 4, O, Anton Grafen von Pil er gar 


Taſſel iſt beute der erbſchaftliche Liquibatlons ⸗Prozeß eröffnet worden. Der 


Termin zur Anm dung aller Auſprüche fieht 

am 30. Junt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
au, vor dem Koͤuiglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Herrn Mandel im Par⸗ 
theienzummer des hieſigen Ober Landes- Gerichts. Wer ſich in deem Termine 
nicht meldet, wird aller seiner etwanigen Vorrechte vetlulnig erklart und mit ſei⸗ 
nen Forderungen nur an das jenige, was nach Befaledigung ver ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch üb.ıg bleiben ſollte, verwie eu werden 


Zu dem Nachlaß gehoren 122 Kur: der Johanna-⸗Baptiſta⸗Grube und 73 
Kuxe der Seegen⸗Gottes⸗Grube, weiche auf dem Gate Schlöget in der Grafe 
ſchaft Glatz belegen find. Die etwanıgen Berggläubig et werden augewieſcu, ihre 
Auſprüche in dem anberaumten T zune bei dem Königlichen Vrrggericht zu 
Waldenburg anzumelden, widrigenpaus die obige Warnung gegen ſie in Kraft 


deten wird, 
„Königliches Ober» Landes Gericht von Schlieſien. 

i Erner Seugt. Lemmer. 

633 Löwenberg den 6. März 1835. Nachdem üder den Nachlaß det 
Johann Gottlied Hoffmann, zu welchem das Bauergut No- 130 zu kudwigs⸗ 
dorf Adab, der erdſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß eröffnet worden, is werden 
die Eredtioren deſſelben dierdurch aufgefordert, am 23. Jan t d. J. Jade 
mittags um 2 Uhr auf diſigem Raſbdauſe vor dem Herrn Ober, Landesge⸗ 


tichts⸗Referendario Fliegel zu erſcheinen und ihre Anprüche gebührend anzu⸗ 


melden und zu veriſiccren. Der Niqterſcheinende wird feiner eiwanigen Vor⸗ 
rechte verluſlig erklart, and nur an dasjenige verwieſen, was nach Betti di 
gung der ſich meloenden Gläubiger Köriy geblieben, Zu Mandatarten werben 
die Herces Juttiz⸗Commiſſarien, Nimmer zu Bunzlau und Duteich zu (reijs 
ſenderg in Vorichlag gebracht. f 

. kRoͤulgl. Land: und Stadtgericht. E 
535. Halbau den 1. Malz 1835. Alle Dirjenisen, welche als Eigens 
thümer, Leſſionatien, Erben, Wrand» over fonktge Dries Indabet an die aus 
geblicb verloren gegangene, von dem Häusler Davio Y ckauf zu Fepwalt au am 
30, October 1808. dem Helbbümmt Hemtich Bude zu Fry voldau uber zo Rihl. 
ariezu ansgeſtillte Obligation, ex decreto Yon 23. Noobr. 1808. auf der 
Haͤuslernahrung No, 8 3. zu Feredwaldau eingetragen, An pr uche zu daben glan⸗ 
den, werden hierdurch aufgelordert, ſelche binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber 
in dem hierzu auf = 


den 3 Jul 2835. a 


12 angefegten prremtorlichen Zermme anzumelden und zu Beiceinigen, 


Figenfans. Fe damit präcudırt, idnen ein ewiges Stihſhweigen auferlegt, 
Aud gedachtes Daument für mort ficırı erklärt werden wird. 
N Graflich von Kospothſches Gerichts amt der Heicjchaft D-ltan. 


ER 85. Gtegan den 27. December 1834. Alle diejenigen, welch: ee. 
2 an dad verloren gegangent Hypssgeien: Jona u de 8. — a. 
ax er 


au BR ae an 


air ; | 


„her too Ktblr. für das Fatboliſche Kirchen : derarium zu Hochkirch auf 
der Bauernabrung No. 11. in Kreidelwitz; NE 
b. an die aur der Hoff waunſchen Jagddeucrnabrung Nro. 24. in Kreivels 
witz fur den Fun ier Hanns Gomirb Warmutd von Gaſersdoct laut 
Conſenſes de dato den 28. Januar 1754. ei g tragene Pon von 50 Rihl. 
und an das darüder ausneferugte Juntument. 
als Cigenthüm'- r, Keffionorien, Pfand der fonflige Briefs Inbader aus Ite 
gend einem Grunde Anſpruͤche zu daben vermeinen, insbeſondere die undekann⸗ 
ten Eigenthümer der zu b. gedachten Poſt von 30 Rıblr , deren Erben, C. ſſio⸗ 
Rnarien, und Überhaupt alle diejenigen, welche font iu ihre Rechte getreten find, 
werden dierdurch autgefordert, ſolche dinnen 3 Monaten und ſpäteſtens 
; den 27 April k. J. Vormittags um 11 Abe 
em herrschaftlichen Schloſſ zu Kleidelwitz anzumelden und nachzuwelſen, wi⸗ 
Brivenfans ‚fie nicht blos mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die eingetragenen 
Poſten und die verloren gegangenen Dolumente piaclndert, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt ſendern auch die bezeichneten Zuſtrumente 
für omortifirt und ungültig ‚erklärt, und mit deren Löihung im Hypothekenduche 
derfahten werden wird. 5 
Das Gerichts amt von Kreidelwitz und Frledrichs dorf. 


32. Glogau den 2 December 1834 Nachdem über den Nachlaß des am 
8. Juni 1832 zu Gaff on verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Gras 
ſen von Schoͤn aich Earolath per devretum vom ı8ten Juli c. der erb⸗ 
ſchaftlich Kigumvatıond: Prozeß et offnet und terminus zur Liquidation und Weris 


Acation ſammilſcher Forderungen an die Nachloß⸗ M.ife auf 
e den 30. April 835. Vormittags um 10 br 


vor dem Deputirten, Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von Griesheim anberaumt 
worden int, ſo werden alle unbekannte G aubiger des genannten Verſtorbenen vor⸗ 
geladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß hierſelbſt ent⸗ 
weder in Perlen oder durch einen mit vollidndiger Information und gef glicher 
Vollmacht vri-tenen Mandararium aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Cemiuiſſa⸗ 
nen, von welcher bet tvaniger Unbekauntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſ ons: Naäthe 
» Barfenge und Wun ſch, die Juſtii⸗Näthe Förſtet und Ziekurſch und die 
Juſtiz Commiſſarun Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen warden, 
zu erſcheinen, Äbre Ansprüche an di Maſſe gebörig auzumeld en und zu deſcheini⸗ 
u die in Handen babend en Schuldo richreidungen oder ſonſt ige ſchuftliche Der 

eiswittel mit zur Steue zu bringen und ſich zugleich üder die Beibehaltung 
des bisherigen Inter ms⸗Curatorts oder die Wahl ines andern dergleichen Subs 
dee 8 aus der abt der oleſt nen Jiſtig⸗Com miſſarten zu erklaren. Diej nigen, 
welche in den Terwine weder perſdulich noch durch einen Bwollmächtigten er⸗ 
ſcheinen, werden bald nachher in Gemäpbeit der All rpöchſten Nabiu ts Ordre 
Des 6. Mat 2-5 üer ihrer eiwanigta Wortechte für perla erflärk, uu tt 

1 2 . = 1 * A 5 — & © 45 * en 


* 


- 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 


* 


— 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes- Gericht von Riederſchleſien nt der Lauſig. 
von tze. 


92 3. Heinricheu den 19. Novbr 1834 Alle diejenigen, weiche an 

J. Nachſtehend benannte Hypothekenpoſten, deren Inhaber unbekannt 

ſind, eingetragen: 

1) auf der vormals Heinrich Dempeſchen, j tt Ignatz Linderſchen Gar⸗ 
tenſtelle sub Nro. 28: Wieſenthal, für die Lauterſchen Erben von allds 
92 Rthlr. 4 ſar den 8 Septbr. 1769. 

2) auf der vormals Johann Ullbrichſchen, jetzt Franz Foͤrſterſchen Gar ten⸗ 
ſtelle sub Nro 34 Bernsdorf, für den vormaligen Beſitzer Franz 
Schwarzer und deſſen Ehefrau freie Herberge den 23 März 181435 

3) auf der vormals Franz Putzeſchen jetzt Clara Briegerſchen Rräuterftelle 
sub No 23. Oblguth für Langers Erben in Ohlguth 27 Rihl. 14 ſgr. 
8 pf. den 12 Mai 17733 

4) auf der vormals Anton Laagerſchen jetzt Florian n Bauer⸗ 
gut sub No. 2. Zinkwitz 

2 den Curanden Joſeph und Maria Weltzel von Bärgdorf 41 Rthl 1ofgr, 
den 15. November 17955 ; 

b) den Nagelſchen Kindern von Reetſch 9 Rthl. vom ſelbigen Dato; 

5) auf dem vormals Franz Groͤgorſchen jetzt Anton Königfchen Bauergute 
sub No. 1 Groß: Belmsdorf; 

a) dem Anton Grögor auf den Aus ſatz 25 Rthl. ohne Datum nach dem 
Kaufe vom 25. May 1788; 

5) für Kurteſche Erben vorm Kloſter 11 Kthl. ro ſgr. ro pf vom 23. 
Mai 1788; 


) dem Curando Michael aus Moſchwitz 9 Rthl. 19 far. 10 pf; 


6) auf der vormals Joſeph Ullbrichſchen jetzt Bernhard Metznerſchen Gare 
tenſtelle sub No. 28. zu Altheinrichau für die Kriſchkerſchen Erben zu 

Altheinrichau 171 Kthl. 28 ſgr. 6 pf ohne Datum; a 

7) auf der vormals Florian Kriſtenſchen jetzt Franz Rehneltſchen Garten⸗ 
fielle sub No. 10. Groß⸗Belmsdorf Ausſtattungsgelder für den — 
den Florian Schwarzer 80 Rthl. den 10. April 18173 


als Inhaber, deren Erben, Geffionatien oder die ſonſt in deren Rechte getre⸗ 
* find, aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, werden 


iermit aufgefordert, ihre RER binnen dreier Monate, ſpaͤ⸗ 


ar abe dem auf 


* den 1 


a: 
\ den 25. Mai k 3 Morgens 9 uhr 
dierſelbſt vor dem unterzeichneten Gericht anſtehenden Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen. widrigenfalls die ſich nicht melderden mit ihren Anfpräs 
chen auf die eingetragenen Forderungen gänzlid) aus geſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, und nad) ergangenem Präclu⸗ 
ons ⸗Erkenntniß die Loͤſchung im Hypothekenbuche bewirkt werden wird. 
8 II. Die nachſtehend benannten verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
N Inſtrumente: 
3) vom FE. März 1876. über ooo Rthlr. nebſt Zinſen a pro Cent 
auf dim Zoferb Menzelſchen Bauergute sub No 10 Pohln. Peterwitz 
für den Erbſcholtiſeiaus zugler Franz Ilgner zu Zinkwitzz 2 
2) vom 5. Januar 1822 uber 180 Rthl. nebſt Zinſen a 5 pro Cent anf dem 
Joſeph Fritſchſchen Bauergute sub No 9 Reetſch für denſelben Creditorz 
8) vom 6. November 1877 über 433 Rihl. 43 fge. 15 pf nebſt Zinſen ⸗ 
5 pio Cent auf dem Joſeph Langnickelſchen Bauergut sub No. 3. Zarch⸗ 
witz für die minorennen Johannes, Thecla und Franz Thiel von Will⸗ 
witz und laut Inſtrument vom 4 Mai 1829 an den vorgedachten Franz 
Jugner cedittz . ; 
ls Eigentbümer, Geffionarien, Pfand: oder fonflige Brieſsinhaber Anſprz⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre eiwanige Anfprüs 
che binnen obgedachter Friſt, ſpaͤteſtens aber indem ebenfalls obgedachten Ter⸗ 
mine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anfprüchen an die verloren ge⸗ 
gangenen Inſtrumente praͤcludirt, ſondern es wird ihnen des halb ein ewiges 
Siillſchwigen auferlegt und das betreffende Inſtrument für amortiſirt und 
nicht weiter geltend erklärt werden. f 
Das Gerichtsamt der Königlih Niederländiſchen Herrſchaften Hein⸗ 
richan und Schoͤnjohnsdorf. n . 
; Pfigner _ Mücke. g 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 


438. Naumburg am Queis den 38, Fibruar 1835. Auf den Antrag des 
iatholiſchen Kirchen Collegio zu Dirkenbrück werden alle diejenigen, welche an 


die bei der im Jabre 1823 ſtaugefundenen feindlichen Invaſiou und Plünderung 


der Pfarrwobnung daſelbſt verloren gegangener, in Ltzte er aſſervirt geweſenen 
dem daſigen Kuchen: A' racto „ebdrigen Hypetheken⸗Juſumente, als: ; 
1) das Hpror-ken, Intirument über 15 Rihl. d. d. 28. März 1786 
2) das Hypotheken- Juſtrumtut über 15 Rihl. d. d. 13. Sebtuar, 105 
f | ot 


a, 2 


beide ausgeſtellt vom Anton Kalkmann und eingetragen auf die jetzt 
Michael Heinzeſhe Garteungbrung sub No 2. in Herrman sdorf und 

3) das Hypotheken- Juſt eum nt über 8 Utbl. d d. 16. Januar 1613, aus⸗ 
geſtellt vom Jobhaun Jeſ ph Kindler und eing'irag en auf dem jetzt Jo⸗ 

N ſeph Gockel chen Hauſe sub No. 60. zu Birk nbruͤck; 7 
als Eigen thümer, Ceſſtonarten. Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsunyaber Auſprüche zu 
machen haben, hierdurch vorg laden, in dem auf ‘ 

den 10. Mald J Vormittags 11 Uhr 

in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale angeſetzten Termine entweder in Perſon oder leaiti⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Arfprüche mit Beweismitteln unterſtittzt, 


anzuzeigen, zugleich aber denſelben die Warnung geſtellt, daß bei ibrem Ausbleis 


en ein ewiges Stillſcweigen au erlegt werden wird, daß ferner die benannten 
Inſtrumente für amottiſirt erklärt und ſtatt derſelben neue ausgefertigt werden. 
a Königl. Land und Stadtgericht 


5 Oftener Avr e ſt. 
521. Ratibor den 28. F bruar 1835. Nachdem über das Vermögen des 
Schuldenbalber heimlich entwichenen Lottette-Ober-Einnehmer Adolph Steini 
ex deereto vom 13. Januar c. der Concurs eröffnet worden iſt, jo werden alle 
diejenigen, welche vou dem Gemeinſchuldurr etwas an Geld, Sachen, Eſſekten 
oder Briefſchaften binter ſi haben, bierdurch aufgefordert, weder denſelben noch 
überhaupt irgend Jen anden das Miudeſte davon zu vırabjolaen, viel uebr dem 
Gerichte davon getreullch Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte in das ge tic tliche Depoſitum ad zuli fern. 
Wer dieſem Verbote zuwider, dem Gemeinſchuldner oder einem andern un⸗ 
legitimirten Empfaͤnger an Geld, Sach en ꝛc. etwas ausautwortet oder Schulden 
an denſelben zurück zahlt, bat zu gewä tigen, daß die Zahlung für nicht ge ſchehen 


‚erachtet und das etwa Geleiſtete zum Bellen der Maſſe anderwelt beigetrie ben 


werden würde. Außerdem geben du jenigen, welche an Sachen oder Gelder et⸗ 
was binter ſich haben, ſolche aber verheimlichen und zurückhalten, aller ihrer dar 
san habenden Unterpfands⸗ oder ſonſtiger Rechte verluſtig. 5 
s Koͤnigliches Land- und Stadtaericht. 


Bekanntmachung. 


„ 43. Oppeln den 16 Februar 1835 Die Directlon der Stablfabrick zu 
Kon gabuld, Drpelner Kreres beab ſichtig zt ohne Veränderung des bisherigen 


—ꝛ— 


Waſſerſtandes an dem ſchon beſtehenden Wüſſerdette zwei neue Friſchfeuer anzu⸗ 


legen. In Befolgung der § K. 6. und 7. des Edicts vom 28flen October 1810. 
wird dieſe beabſichtigte Anlage dier mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Us viejerigen, welche nch dadurm benadırbe liget glauben, aufgefordert, ihre 
uſpruͤche in der gefeglichen Friſt von acht Wochen hier anzumelden. N 
Königl. Kreis ⸗Landrath. 
(gez.) von Mar ſchall. 


* 


u. — 
Donnerſtag den 26. März 1835 R 8 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XII. 5 


Subhaſtations » Patente 


329. Oels den 6. Februar 1835. Zur Fortſetzung der nothwendigen, im 
erbſchaftlichen Liquivarions. Prozeſſe erfolgenden Subpaſtatlan der in dem Fuͤrſten⸗ 
thume Oels und deſſen Oels Trebnitzer Kreiſe, gelegenen zum Nachlaſſe der 
verſtorbenen Flau Erneſtine verebl. Oeconomie Aſſeſſor Wolff geb. von Rein⸗ 
baben gehörigen und laudſchaftlich unterm 78. December 1832 auf 36,303 Rthl. 
13 Sgr. abgeſchaͤtzten freien Allodial⸗RNittergüter Raſchewitz und Schidlawe, ht, 
da in dem am 30. Januar c. a. angeſtandenen Termin ſich kein Licitant gemeldet 
hat, eln neuer peremtoriſcher Licttatlons⸗Termin auf 

den 4. Mai c. Vormittags um 10 Ubr 2 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Wideburg in dem Geſchäfts Lokale des hieſigen 
Fürſtenthums⸗Girichts angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen 2 
werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein nebſt den Kaufsbedingungen kou⸗ 
nen in hieſiger Regiſtratur, letztere auch bei dem Koͤnigl. Juſtiz-Rath der Gene⸗ 
ral⸗Commiſſton Herrn Koch zu Breslau eingeſehen und nahere Auskunft bei dem 
Wirihſchafts⸗Amie zu Raſchewitz erhalten werden. ö | 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſteuthums⸗Gericht. | 
. 2 Cleinow- 

187. Wirſchkowitz den 26. December 1834. Im Wege der nothwendi⸗ 
en Subhaſtatlon haben wir zum Verkaufe des sub No. 48. zu Freihan gelegenen, 
auf 653 Riblr. 25 Sgr. 9 Pf. taxirten, den Herbich ſchen Eheleuten gehörigen 
Hauſes einen Termin auf ! g RE, 

den gten Mat 1838 Fe 
zu Frelban anberaumt, wozu wir mit dem Bemerken Kaufluſtige hiermit einTa: 
den, daß die Taxe fo wie der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ER 
eingeſehen werden konnen. 5 i es 

Dias Gelichtsamt der Freien Minder ⸗Standesherrſchaft Freihan. 


30 Sagan den 9. Februar 1835. Die, von dem Anton Stein, fu dem 
Dorfe Schönbrunn sub Nro. 39. verlaßne, auf 400 Rtblr. dorfgerichtlich abge⸗ ö 
ſchätzte Gärtuernahrung foll auf den Antrag der Erben in termino 

den Neun und Zwanzigſten Map c. Vormittags 8 Ahr 
in hleſiger Kanzley, woſeldſt die Taxe und der neueſte Hprothekenſchein laͤglich 

eins 
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elnzuſehen find, Öffentlich verkauft werden, welches hiermit bekannt. gemacht wirt. 
g Koͤnigl. Domanen⸗Juſtlzamt. 

397. Carls ruh den 5. Februar 1835. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird 
die dem George Sawa zu Krogullno gehörige, auf 405 Rihl. gewürdigte Ham⸗ 
merſtelle in tex mino 8 b 
den 26. Mai 1835 


an bieſiger Gerichtsſtaͤtte, vor welchem die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur eingeſeben werden können, Öffentlich ausg boten. 
Herzoglich Eugen von Wuͤrtembeigſches Juſtizamt. 

622. Waldenburg den 1. März 1835. Im Wege nothwendiger Sub⸗ 
baſtation iſt zum offentlichen Verkauf der ortsgerichtlich auf 1195 Rehlr. 5 Sgr. 
gewindigren Gottlieb Eiflerſchen Dominialgaͤrtuerſtelle Nro. 33. zu Michelsdorf, 
bieſigen Kreiſes, ein Licitatlons⸗Termin auf 

den 4. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf ang ſetzt worden, Die Taxe und 
det neueſte Hppothekenſchein find in dem Gerichtskreiſcham zu Michels dorf und 
in hleſiger Gerichtskanzlei einzuichen. . * f 3 
Das Gerichtsamt von Michelsdorf. 


Subhaſtation und Edictal » Citation. - 
643. Schloß Neurode den 18. März 1835. Die zur Concurs⸗Maſſe des 
Weber Carl Burghardt gehoͤrige, ortsgerichtlich auf 207 Rthlr. geſchaͤtzte, 
Vol. I. No. 62 des Hypothekenbuchs verzeichnete Koloniſthaͤuslerſtelle zu Wur⸗ 
zeldorf fol in dem auf = 
den 9. Juli d. J. Nachmitttags 2 Ubr 
anberaumten Kicitationss Termine off entlich an den Meiſtbietenden in unſefm Parse 
tbeienzimmer No. 2. verkauft werden. Die Taxe und der letzte Hypothekenſchein 
liegen in unſer Negiftratur zur Einſicht bereit. z 
Zugleich laden wir zu obigem Termine alle unbekannten Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldner Burghardt, insbeſondere aber die ihrem Bufkuthalte nach unbe⸗ 
kannten Gottlieb Pohl ſchen Erben zu Ober-Rudolpbswaldau, für welche auf 
der sub hasta ſtehenden Haͤuslerſtelle Ex Hypotleca vom iſten Februar 179 
30 Rthlr. eingetragen find, zur Liquidation der Forderungen an die Concurs⸗ 
Maſſe und zu deren Rechtfertigung unter der Verwarnung vor, daß die aus blei⸗ 
denden Gläubiger mis ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſcheigen auferlegt werden wird. 
Reichsgraflich Anton von Magnisſches Juſtiz⸗ Amt. 


N Edict al Ci tationen. 

a 146. Breslau den 19. Devember 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 1492 Rthl. 16 for. 
7 pf. ermittelte, und mit einer Schulden Summe von 1382 Rtbl. 29 fgr- 
1 pf. belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Kunſthändler Ernſt Buchheiſter der 
öffneten erbſchaftlichen kiquldattoeus „ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nach weiſung der Anſorüche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger auf ; 

en 
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den 5, May 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grüntg angelegt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriſtlich, in demſelden 


aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wezu ihnen beim 


Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtizcommiſſarten: Krull, Hahn und 
Ottow vorgeſchlagen werben, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs recht derlelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Ber 
wels mittel beizubringen, demnäcdſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluftig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben 
Möchte, werden verwleſen werden. SR: 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 

410. Breslau den 2. Februar 1835. Auf den Antrag des Koͤniglichen 
Fiscus wird der ausgetretene Cantoniſt, Dienſtknecht Amand Joſeph Franz Klap⸗ 
per aus Reumen, Muͤnſterberger Kreiſes, welcher ſich aus ſeiner Heimath ohne 
Erlaubniß entfernt und ſeit dem Jahre 1833 bei den Canton⸗Revſſionen nicht ges 


ſtellt, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤniglich Preußiſchen Lande hier⸗ 
durch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin 


auf den 4. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober- Landes-Gerichts-Rath Herrn Mandel im Partheienzimmer des 
Ober⸗Laudes⸗ Gerichts anberaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen 
wird. Sollte Provokat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht eins 
mal ſchrift ich melden, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſei, um 
ſich dem Kriſgsdienſt zu entziehen, und auf Confiscation ſeines geſammten gegens 
wärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 
8 Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

5. Ratibor den 31. Oktober 1834. Von dem Königlichen Ober- Landes⸗ 
Gericht von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 3463 Rıb, 15 Sgr. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 3100 Rtblr. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 7. Junt. 1833. zu Sorau verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Friedrich Eruſt von Schollenſtern heut der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ 

Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Unfprüche 
aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf - 

den 2, April 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Burow angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demfelben aber perrönlich oder durch geſetzlich zuiäßige Bevollmächtigte, wozu 
ibnen belm Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſſons⸗Naͤthe 
Wichura, Stöckel und Eberbard und Juſtiz-Commiſſarlen Liebich, Stils 

er und Dr. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
Sr Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
schriftlichen Beweismittel beizubringen, demmaͤchſt aber dle weitere N Ein⸗ 
5 ei⸗ 
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leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen bie Ausbleibenden aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch uͤbtig bleiben 
niöchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigliches Ober Landes⸗Gericht von . 

Sack. 


— 


—— 


Offen e r Art e ſt, 

641. Schloß Neurode den 16. März 1835. Nachdem Dato über das 
Vermögen des Gaſthausbeſitzer Auguſt Juſt zu Albendorf der Concurs eröffnet 
worden, wird allen und jeden, welche von dem Ge meinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelden 

nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte Davon foͤrder⸗ 
ſa mſt getreullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa es, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran badenden Rechte in das gerkchtliche Depoſttum abzuliefern. Dem 
fügen wir die Warnung bey, daß, wenn dennoch an den Gemeinſchuldner ewas 
gezahlt oder ausgeantwortet werden sollte, dieſes für nicht geſchehen erachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden, wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchwelgen oder zuruck halten ſollte, er noch aufs 
ſerdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechtes für ver⸗ 
luſtig erklart werden wird. 

. Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

415. Breslau den 10. Februar 1835. Unter Bezugnahme auf den am 
zoſten October 1816. dorfgerichtlich abgeſchloſſenen, und am 29. Septbr. 1817. 
gerichtlich conſirmirten Ehecouttact zwiſchen der Roſina Eliſabeth geb. Bartſchke 
verwit, geweſenen Heinze, und deren Ebegatten, Johann Gottlled Wallor, wird 
hierdurch zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, daß ſolche die in Paſtet witz ſtatuta⸗ 
tiſch geltende Gemeinschaft aller Güter und des Erwerdes unter ſich ausgeſchloſſen 
baben. Das Gerichtsamt Paſterwltz. 

500. Herruſtadt den 1. März 1835. Wir machen hiermit bekannt, daß 
der Rittergutspaͤchter Rudolph Peſchel und feine Frau Louiſe geborne Kinzel 

zu Rogoſawe (Trachenberger Kreis) bel eingetretener Großjaͤhrigkeit der Letztern 

die Guͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. 
5 SR Das Gerichtsamt von Rogoſawe. 
8 Anlauff. 


Aufgebot unbekannter Depoſital Intereſſenten. 
623. Reinerz den 13 März 1835. In unſerm Depoſitum befinden ſich 
S Rtblr. 10 Sgr., welche fuͤr den abweſenden Schmiedeburſchen Caſpar Gutſche 
am 20. November 1783 auf dem Haufe No 19. zu Lewin eingetragen und det 
deſſen Subbaſtatiou bezahlt worden find. Wenn der Eigenthümer oder deſſen 
Erben dies Geld binnen 4 Wochen nicht einfordern, fo wird dasſelbe an die als 
gemeine Juſtiz⸗Offizlanten⸗ Wittwenkaſſe abgeliefert werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2 gez. Boͤnkſch. 
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Freitag den 27. Maͤrz 1835. ae 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XII. | | 


Amtsverpabhbtung 
Fig. Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen ge⸗ 
boͤrige Amt Oelſe wird En am ıfien 3 k. J. pachtlos in Folge der 
dem zeitigen Generalpachter deſſelben von Sr. Königl. Hoheit zugedachten Anſtel⸗ 


lung als Rath bet dem unterzeichneten Kollegium. Das Amt iſt im Stwegau⸗ 
ſchen Kreiſe des Bezirks der Köntgl. Regierung zu Breslau, 4 Meile von Frey⸗ 


burg, 3 Meilen von Striegau, 1 Melle von Hohenfriedeberg, 2 Mellen von 


Schweidultz, Waldenburg und Bolkenhain, 25 Merle von Jauer und 34 Meile 
von Landeshut belegen und umfaßt in vier mit einander verbundenen Vorwerken 
von zufammenbängenden Feldmarken überhaupt 2151 Morgen 169 QR. Acker⸗ 


land (Weizenboden reſp. ıfter und zter Klaſſe), 264 Morgen 81 AR Wieſen 


azter Klaſſe und 43 Morgen 116 QR. Gartenland, bei zum Wirihſchaftsbetriebe 
ziemlich ausreichenden Spann⸗ und Handdienſten einer wohleingerichteten Braue⸗ 
tei und Dranntweinbrennerei und dem Getraͤnkevetlage in den zwangspflichtigen 
Krügen. Außerdem gewährt es dem Pächter jäbrlich 863 Rihlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
baare Gefälle, unter anderen Natutalzinſen 147 Schfl. Weizen, 155 Schfl. Rog ⸗ 
gen, 209 Schfl. Hafer, auch Jagd und Fiſcherei und das bendthigte Brennt olz 
zur Feuerung bei Anwendung von Steinkoblen, deren Ankauf und Anfuhre die 
nahen Kohtenwerke um Waldenburg erleichteru. Zur Pacht: Uebernahme war u 
im Jahre 1824 gußer der Pachtcaution und dem. übrigen Betriebe‘ Capitale, nach 
Ab zug des herrſchaftlichen Geld⸗/ Saaten Pflugart⸗ und Düngungsz ꝛc, Ju⸗ 
ventarii nahe an 13,009 Rthlr. erforderlich. Die Gebaͤude find durchgaͤngig in 
gutem Stande und das herrſchaftliche Schloß in Oelſe diene dem Pächter zur be: 
quemen und angenehmen Wohnung. Das Amt ſoll auf 12 Jahr verpachtet 
werden. Die Uebergabe erfolgt am iſten Juni und zwar fcbon dieſes Jahtes, 
wenn bis dahln eine Vereinigung über die Pachtung vom iſten Juni d. J. au 
zu Stande kommen ſollte. Pachtluſtige werden eingeladen, ſich unter Vorlegung 
glaubhafter Alteſte über ihre Qualification als Landwirthe und Domaln en Beamte 
und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens, ſpäteſtens bis zum 30ſten 
Apritd, J. entweder in der Regiſtratur der unterzeichneten Domainen Kammer 
(Behrenſtraße No. 8.) oder bei dem Königl. Prinzl. Amts⸗ und EEE 

5 2. x 4 . 
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But fiein zu Töppendorf, zwiſchen den Poſiſtationen Polckwitz und Klopſchen 
belegen, oder bei dem zeitigen Generalpaͤchter, Amtsraty Schmidt in Delfe 
zu melden, die Pachtdedingungen und den, der zeitigen Pachtung zum Grunde 
liegenden Anſchtag elnzuſeben und ihre Gebote abzugeben. Nach Anſicht der Letz⸗ 
teren wird mit den vorzüglichſten Bewerbern, unter Vorbehalt Sr. Königlichen 
Hobeit Genehmigung, entweder von der unterzeichneten Behörde, oder einem Ab⸗ 
geordneten derſelben allenfalls auf dem Amte ſelpſt, ſchließlich unterhandelt werden. 
Berlin den Aten März 1835. 
Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Domgi⸗ 
855 nen Kammer. i i | 


7 


a Subhaſtatiens Patente. 


651. Strehlen den roten März 1835. Da in dem zum Verkauf der auf 

300 Rthlr. geſchatzten Freiſtelle Nro. 60. zu Jordansmühle, am 23. Januar ans 
geſtandenen Bletungs termine fein annedmbakes Gebot abgeben worden, ſo wer⸗ 
den zum neuen Verkaufs termine a f 
SEN den 6. May d. J. 

im Gexrichtszimmer zu Jordansmuͤhle Kaufluſtige und Zablungsfähige vorge⸗ 
laden. Das Gräflih von Sandreczkyſche Gerichts amt der Markt 

Bohrauer Guͤter Koch. 

. 653. Schweidnitz den 9. Marz 18358. Das sub No. 6. zu Seifersdorf 
belegene, dem Jobann Georg äh gehörige, ortögeaichtlic auf 673) Rthlr. 
10 Sgr. abgeſchätzte Bauergut fell auf Andringen eines Realglaͤudigers in ter- 
n:ino den 30. Juni 3 10 Uhr 

meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden bierzu mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß die Taxe und der neuste Hypothekenſchein del uns in Augenſchein 
genommen werden konnen. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. Rn | 
609. Brieg den öten März 1835. Es ſollen die dem Johann Chriſtlan h 
Tictze gehörenden beyden Grundſtäcke, nämlich: 
1) die u at Mollwiger Vorſtadt belegene Beſitzung No. 4. auf 2048 Rth. 

16 Sgr. 8 Pf., 3 
2) und die auf Brtegifhborfer Territorium belegene vormalige Domintal⸗ 5 


Ackerparzelle Nro. 42. von 32 Morgen 94 Q. R. Flaͤchen⸗Inhalt, auf 
1580 Rthir. 25 fge. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in termiuo 

2 den 3. Juli Nachmlttags 3 Uhr 
au hleſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath Müller oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtdietenden verkauft werden, won Kaufluſtige und Beſitzfähige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Hinderungsgründe eine Ausnabme ;zuläßig machen, fofort erfolgen wird. Die 
Taxe beider Grundftüc: kaun jederzeit am Ausbange, der neueſte Hypothekenſchein 
aber während den Amesſtunden in unſrer Reglſtratur eingefeben werden. 

‘Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


| 
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470. Trachenberg den 20, Februar 1835. Das nachgelaſſene Preitzſche 
Angerhaus zu Wilhelmsthal, 32 Rihl. 20 Sgr. dorfgerichtlich taxirt, wird zum 
Beſten der Erben meiſtbietend verkauft. Der Termin ſteht 

{ den 23. April d. J. * 
zu Polgfen. 5 5 
Das Freiherrlich von Birkhahnſche Gerichtsamt der Polgsner Guter - 


2891. Breslau den 26 ſten September 1834. Das am Ringe Nro. 574. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 14. belegene Haus, den Gefchwiftern Kriſch ke 
geboͤrig, ſoll Bebufs der Theilung im Wege der Subhaſtatſon verkauft werden. 

Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 betragt nach dem Materialien» Werthe 
8500 Rth. 15 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 3 pro Cent aber 15571 At, 
10 far., und nach dem Durchſchnittswerthe 12058 Äthir, 27 far. 9 Bf. Der 

- Bietungs⸗Termin ſteht l 
am 16. May 1835. Nachmittags 4 Uhr i 

vor dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts-Aſſeſſor Rriſten im Partheienzimmer No. x. 
des Königl. Stadtgerichts an. Zahlungs, und beſitzſähige Kauflufiige werden 
hierdurch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine gefeglichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Der neuſte 
Hypothekenſchein und die gerichtliche Tare kann beim Aus hange an der Gerichts» 
ſtaͤtte und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. = > 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


SZ 8 8 von Wedel. 
462. Schwelduitz den 13. Februar 1835. Die zu dem Fleiſcher Benja⸗ 
min Müller ſchen Nachlaſſe gehörenden Freiacker⸗ Stücke No. 54. und 162. zu⸗ 
ſammen auf 2266 Rthl. 20 Sgr. geſchätzt, werden Schuldenhalber im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Gerichts in dem einzigen Termine 
den 29. Mal Nachmittags 3 Uhr 
zum Öffentlichen Verkauf gestellt, welches dem Publiko zur Kenntniß gereicht. 
6 R Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 8 


- 431. Schweldnitz den 3. Februar 1835. Das ortsgerichtlich auf 170 th. 
abgeſchaͤtzte Johann Gottlied Schoͤnfelderſche Haus sub Nro 28. zu Pänkendorf 
| wird erthellüngshalber verkauft, und fiebt der peremtoriſche Elcitationsteruin 
auf den 27. May Nachmittags 3 Uhr . 
im Schloſſe zu Kraßkau an, was Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 

» Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kratz kau. 


Subhaſtation und Edictal- Citationen. 4 


621. Guhrau den 12. März 1835. Die zur Concurs⸗Maſſe des Muͤllers 
Ernſt Gottlob Kothe gehörige, sub No. 23. zu Polniſch⸗Bortſchen belegene, 
> ge⸗ 


* 


* 
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ger te ef 882 Riel 22 Sz 8 A, abgeſchaete Mahlenbeſitzung, beſtehend 
aus einer eingängigen Waſſermuhle, ihrem Nutzungs ertrage nach allein auf 
400 Rihlr. gewürdigt, und einer Bockwindmühle nebſt Wohn⸗ und Stallgebaͤude, 
Garten und Wieſeufleck wird in termin — f 2 
g den 23. Jun! d. J. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Ober⸗Ellgut sub hasta verkauft werden, Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Ei 

Gleichzeitig werden alle disgeuigen, welche Anſprüche an den Ernſt Gottlob 
Kothe, über deſſen. Vermögen heute erſt der Concurs eroͤffuet worden iſt, zu 
baben permeinen, ad terininum liquidationis zu genanntem Tage und Orte 
Nachmittags 2 Uhr vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſelbſt, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die 
etwauigen Borzugsrechte anzufuͤhren und ibre Beweismittel beſtimmt anzugeben 
baben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren 
Auſprüchen au die jetzige Maſſe werden praͤcludirt und ihnen deswegen gegen die 


ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Das Gerlchtsamt von Ober⸗Ellgut und Poluiſch * 


0 Dee Wild. 
Steinau 4. O. den 27. Februar 1833. Die gerichtlich auf 498 Mehr. 
10 Sgr. tagirte, auf der Reugaffe sub Rro. 65. bleſelbſt belegene Bauſtelle des 
Bäckermeiſter Gottlieb Paulebach, modo deſſen Nachlaßmaſſe gehörend, fol im 
Wege notöwendiger Subhaſtation in dem auf . 
den 16. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in unſeter Kanzley anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine au den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eln⸗ 
eladen werden, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
feste erfoigen wird. 5 
Da die hieſigen Hypothekenbücher vnd Grund ⸗ Akten verbrannt find, fo 
werden zugleich die unbekannten Nealgläubiger unter der Warnung zu dem ge⸗ 
dachten Termine vorgeladen, daß, wenn ſie in demſelben nicht erſcheinen ſollten, 
fie aller ihrer Rechte an beſagtes Grundſtück und deſſen Kaufgelder für verluſtig 
erklaͤrt, und ihnen ein ewiges Suuſchwelgen damit wird auferlegt werden. 
König, Lands und Stadtgericht. 5 


* 


Edictal⸗Citation und offener Arreſt.“ 

483. Schweiduitz den 17. Februar 1835 Nachdem von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichts uͤber den Nachlaß des am 17. Auguſt vorigen Jahres hler⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Seifenſieder Carl Chriſtian Muͤhyllch auf den Antrag der 
Vormundſchaft als Benefizial⸗Erben der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß heut 
Mittag eröffnet worden, jo werden alle Diejenigen, welche an den gedachten Nach⸗ 
laß aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen in dem auf 2 f 
sr den 8. Mal a. c. Nachmittags um a Uhr 

vor 
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vor dem Herrn Juſtizrath Berger anberaumten Liquldatlons » Termine an un⸗ 
ſerer Gerichtsſtelle perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen B vollmachtig⸗ 
ten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz-Kommiſſarten Aſchenborn und Studt 
vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, ihre Aniprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Bagriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, 
- Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Gemeinſchuldner 


etwas an Gelde, Sachen oͤder Briefſchaften beſitzen, hiermit angewieſen, an 


Niemand etwes davon zu perabfolgen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero 
anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte ad Depositum ab- 
zuliefern, wiedrigenfalls jede anderwette Zahlung oder Auslieferung als nicht ge⸗ 
ſchehen betrachtet, und das anderweitige Unterpfands- oder anderweite Recht für 
verluſtig erklärt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


— — nn 


N 5 m 
Edietal⸗Citationen. 
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654. Winzig den 23. Maͤrz 1835. Auf Antrag der verwittweten Frelgaͤrt⸗ 
ner Schreiber, Anna Roſina geborne Sommer zu Gimmel, welche ſich his 
letzt, nach erfolgter Entſagung vieler Witerben als alleinige Erbin ihres am 24. 
März 1833 in Gimmel, Wohlauer Kreiſes, ab intestato-verfiorb:nen Eheman⸗ 
nes Frriacktner Georg Einſt Schreiber legitimirt hat, werden Behufs deren 
vollſtaudigen L gitimation alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes 
Erbrecht als die Wittwe Schreiber zu haben vermeinen, aufgefordert, das⸗ 


ſelbe bel uns in termino 


0 den 23. Mal d. J Vormittags um 10 Uhr 
im Gerichts okal zu Schlotz Gimmel perſöulich oder per Mandatarium nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Extrabentin für den rechtmäßigen Erben angenommen, 
ihr ars ſolcher der übrigens unzulängliche Nachlaß zur freien Diepofition verab⸗ 
felgt und der nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich 


nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkeunen und zu überneh⸗ 


men ſchuldig, von ibr weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nuz⸗ 
zungen zu fordern betechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbunden iſt. 

i Das Gerichtsamt über Gimmel. 


1503. Roſenberg in O. S. den 10. Mai 1834. Der Tuchmachergeſelle For 
bann Dztekansky, welcher zugleich die Proſeſſion als Seifenfiever erlernt, Sohn 
des in Roſenberg in Preuß. Schleſien verſtorbenen Fleiſchermeiſter Dziekansky, 
geb. den 5. Junt 1798. bat in Berlin bei dem Garde» Schützen ⸗ Bataillon gedient, 
feiner Militatr⸗ Verpflichtung genügt, und iſt von da ab im Jabre 1818. gewan⸗ 
dert. Seine lezten Nachrichten ſird aus Amſterdam. Seit dem Jahre 1818. f 

von 
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don ihm, der Angaden feiner Verwandten noch Feine weitere Nachricht kund ges 
worden. In Antrag feiner Geſchwiſter wird nun Johann Dziekansky, feine etwa 
vorhandenen Erben und Erdnehmer vorgeladen, binnen 9 Monat, ſpäteſtens bis 
zum 28 ſten May 1835. bey dem Gericht perſöulich over ſchriſtlich zu melden, 
weitere Anwetſung zu erwarten, und jeln für ihn verwaltetes Vermoͤgen in Ems 
pfang zu nebmen, im Ausbleibzugs falle aber zu atwaͤrtigeg, daß er nach Vers 
lauf dieſer Zeit tür todt erklart, und ſeinen zaͤchſten Biewandten fein Vermoͤgen 


werde verausſolgt werden. 2 
5 Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 
5 N Richter. Reichert. 

558. Ratibor den 13. Februar 1835. Von dem Königl. Oder⸗Landes⸗ 
Gericht von Oberſchleſien iſt üder den auf einen Berdag von 141 Nthlr. 10 Ser, 
manifeſtirten und mit einer Schulden: Sumnie von 572 Abi. 13. Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 15ten Juli 1834. zu Neiffe verſtorbenen Polizei Raths Specht 
beut der erbſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß edoffnet, und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

. den 7. May 1835. Vocmitags 18 uber N 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts⸗Referendarlus Scheller II angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger werden daber hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber verfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtizcom⸗ 
no ſſarien, Sioͤckel, Klapper und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu melden, 

ihre Forderungen, die Art und das Vorzug srecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel deizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen bie Aus bleibenden 
aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 

Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden berwieſen werden. 
Koͤntgl. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 


ei 


6 a ck. 
636. Bunzlau den 10. März 1835. Nachdem per decretum vom 13. 
December 1834 uͤher das Vermögen des Kaufmann Friedrich Wilhelm Franzke 
bierfelbft der Concurs eröffuer und der offene Arreſt bereits verhangt worden iſt, 
fo werden ſämmtliche Gläubiger des Gemeiuſchuldners hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpruche an die Concurs⸗Maſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, ine 
nerhalb 9 Wochen, läugſtens aber in dem vor dem Herrn Referendarlus Pur⸗ 
mann au { a 
1 den 29, Mai c Vormittags 8 Uhr N 
angeſetzten Termine auf hieſigem Königlichen Stadtgericht anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Anſpruchen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich bringen wir den Öldibigera die Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarlen Franz y 
zu Loͤwenberg und Pudor zu Lauban als Mandatarien in Vorſchlag und ha ben 
ſich die Gläubiger in dem angeſetzten Termine zugleich über die Ben 


— 609 — a 
des zum Interims⸗Curator und Contradictor zugeordneten Herrn Juſti Commiſſa⸗ 
rius Ni hierſelbſt zu erklaren. A ’ # 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Dien ſt⸗ und Ser oitut⸗ Ab losung. 


294. Peiskretſcham den 5. Februar 1835. Auf den Grund der §§. 11. 
und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs- und Abs 
löſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 und nach Vorſchrift der $$. 23. bis incl. 


27. der Verordnung vom 30. Juni 1834 wird die von dem Königlichen Fiscus 


qua dominium des Domainens Amtes Imilien, Pleßner Kreiſes, in Antrag ge⸗ 
brachte, bevorſtehende Ablöſung des Natural-Feldzehnten, von den beiden Ruſtl⸗ 
kal⸗ Feldmarken zu Imielin und Kozitow, fo wie die gleichfalls in Antrag des 
brachte und bevorſtebende Abloͤſung ſämmtlicher auf deren zum Amte Smilien ges 
hoͤtigen Forſten und Hutungen haftenden Servituten hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, und es werden alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe zu haben 

vermeinen ad Perminum i ö 
5 den 2. Juni 1835 Vormittags ro Uhr 


\ 


loco Imielin in dem dortigen Amtsbauſe mit der ausdrücklichen in den allegitten 
Geſetzen enthaltenen Verwarnung: daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung 


gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen in der Folge 


‚gehört werden, hierdurch vorgeladen. 
Die Königliche Special⸗Oekonomie⸗Kommiſſion. 
1 gez. Hancke. 
„ Offener Arreſt. 
530, Gubrau den kreten März 1835. Nachdem über das Vermögen des 


Muller Ernſt Gottlob Kothe zu Polniſch⸗Bortſchen Dato der Concurs eröffnet 


worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effetten oder Briefſchaften in Händen baben, hierdurch aufge⸗ 
kordert, nichts davon an denfelben zu verabfolgen, ſondern dem unterzeichnelen 
Gerichte davon Anzeige machen, und die an ſich habenden Gelder, Sachen ıc, 
mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſſtorlum abzu · 
liefern. Diejenigen von ihnen, welche dawlder bandeln, haben zu gewaͤrtigen, 
daß das von tönen Gezahlte oder Gegebene für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beſien der Maſſe anderwett delgetrleden, die Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
aber, welche dieſelben verſchwelgen und zurück halten, noch außerdem ales ihres 
daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes für verlustig erklart werden 
ſollen. Das Gerichtsamt von Oder⸗Ellgut von TR 


Muͤh⸗ 


2 


— 


r 


r 
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436. Oets den 23. Februar 1838. Der Beſitzer der Waſſermühle zu 

Schmarſe, Papierfabrikaut Moritz Seeliger, beobſichtiget din Fachbaum fets 

ner Waſſermühle um eine preußiſche Elle niedriger zu legen, den Sicher heitspfahl 

darnach zu reguliren, den Marktpfahl von 11 Zoll auf 6 Zoll berabzuſetzen und 


2 neue Holländer hinter den 3 Mühlgäugen, für den Betrieb ſeinet Papiermühle. 
anzulegen. 


Dies wird in Gemaͤtzbeit des Geſetzes vom 28. October 1810 $. 6. mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwauige Widerſprüche gegen 
dieſe Veranderung und reſp. neue Anlage binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt 
eutweder ſchriftlich anzubringen, oder hier zw Porofoll zu geben, widrigenfalls 
die Laudespelizeiliche Genehmigung einge bolt werden wird. 

Koͤnigliches Laudraͤthliches Aut. 
von Prittwitz. 


A u 1 5 
1742. Glatz den zer. März 1835. In Folge erhaltenen Auftrages ſollen zu 
Habelſchwerdt in dem Gelaſſe des dortigen Königlichen Land⸗ und Stadtgerichis 
am ııten April d. J. Vormittags 1 l ihr abgepfändete Effekten, na⸗ 
mentlich 2 Spiegel, 2 Sophas, 2 Commoden, Spiel⸗, Waſch⸗, Aus zieh⸗, runde 
und andere Tiſche, Bettſtellen, ein Schreibſeetetair 2 Kleiderſeeretaire, 18 Stuͤck 
Stüble, Gardinen, Roukaus’s, eine Stockuhr, 2 Gebett Betten, 1 Doppelflinte, 
2 Buͤchſen, 12 ſilberne Eß⸗, 18 Thee- und 1 Vorlegestöffel, ſilberne Sahnkelle, 
aa und Punſchloͤffel, Aſtral-Lampen, Schildereien, Glasſachen, als: 
ruchtnaͤpfe, Vaſen, Deſerkteller, geſchlleffene Blergläſer. Buͤcher, worunter die 
fammtlichen Werke von Schiller, Wieland und Klopfock und mehrere andere 
Gegenſtaͤnde Öffentlich verſtelzert werden. ü ER 
a NL: Königlich Preußiſcher Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath. 


5 von Caprivi. 
Prodigalitäts Erklärungen. 
652. Bauer wis den 14. März 1835. Der Bauer Emanuel Bolick aus 
Oſterwitz, Leobſchützer Kreiſes, iſt durch ein rechtskräftiges Erkenntniß für einen 
Verſchwender erklärt worden, und desbalb darf demſelben ferner Fein Credit 
gegeben weiden. "ri R \ 
Gerlchtsamt der Güter Bauermiß,- Wodiczka. 
FSi. Earolatb den 27. Fibruar 1835. Daß der Baueraus gedinger Jos 
hann Friedrich Heinrich aus Deutſch⸗Tarune durch das Eckenntniß de publicato 
sten October 1834. für einen Verſchwender erklart, und unter Vormundſchaft 
geſtellt worden iſt, wird hiermit zur offentlichen Kenntaiß gebracht. 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 


— „ Kir — 
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Sonnabend den 28. März 1838 u 
Breslauer Intelligenz Blase 
zu No. XIE 


BR 


Bekanntmachungen. 

sec. Bolkenbhayn den 3. Marz 1838. Das Dominium Merzdorf beab⸗ 
ſichtiget die vethandene Wake abzubrechen und ſolcke au einer andern Stelle, 
jedoch an demſelden Waſſergraben auf einem hirrzu von dem Freibaͤusler Sch us 
bert eingetauſchtem Wieſen flack wieder aufzubauen. = 

In Gu mäßheit des Ediets vom 28: October 1870 werden daher alle diejeni 
gen, welche durch die Verlegung der Walke cine Gefabrdung ihter Rechte befuͤrch⸗ 
ten, bier urch aufgefordert, ihte diesfalliuen Wider pinche binnen acht Wochen 
piäcluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzulegen. 

Sollten innert alb dirſer Fri keine Widerſprüche augebracht werden, ſo wird 
die Landespolizei iche Erlaubniß zur Verlegung der Walke höbern Ortes in Ans 
trag gebrucht und auf ſpaͤtere Einwendungen nicht mehr gerüg ſich tigt werden. 

Der Koͤntgliche Laudratb. 2 
Freiherr von Seherr⸗Thoß. 


659: Polkwitz den 20. März 1838. In einer bier ſchwebenden Eriminal⸗ 
Unterſuchung iſt eine Taſchen Uhr mit einem ſilbernen nud einem draun lakirtem 
Ober Gebäuſe nebſt bronzenen Kette und 2 Uhrſchlüſſeln und einer ſilbernen Hals⸗ 
kette, desgleichen eine laderne Tragetaſche, als muthmaßlich geſtohlen, in Bes 
ſchlag genemmen worden. Die Eigen bͤͤmer dleſer Gegenſtände werden dober 
aufgefordert, ſich binnen vier Woc en vor uns zu melden und ior Eigenthum ges 


hoͤrig nachzuweiſen, widrigenfals mit Adlauf dieſer Zeitfeiſt nach den Geſetzen 


daruͤber verfügt werden würd. g.) 3 
a Königl. Stadtgericht. a = 
Sudhafations» Patente. | 
661. Breslau den. 13. März 1335. Da im dem am ten d. Mis. zum 
nothwendigen Verkauf des auf dem Hinterdom No: 24. det Hypotbekenbuchs bes 
legenen, im Jahre 1834 nach dem Durchſchnitis werthe auf 2464 Rihlr- 10 Sgr. 
se 


wur 612 — 


gerichtlich abgeſchaͤsten Hauſes angeſtandenen Teruine nur eln Weber von 300 Rthli. 

gemacht, fo iſt auf Antrag der Erliabenuten ein neuer DietungerZerimi aaf 
den 14. Mat d. c. Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Herrn Juftiz⸗Mathe Muzel im Partbetenzun aer No. 1 des Koͤnlgli⸗ 

chen Start Gerichts ang [ent nord. Die gerichtliche Taxe kann be 10 Uush ange 


© an der Geriprsfiase und det n.ufe Hypothekeuſcheln in der Neyiſtratut eingeſe⸗ 
ben werden. 
Das Königliche Stadt: Gericht. 
von Wedel. 


172. Guttentag den 30 December 1834. Die deen Tor mas Katz mat⸗ 


A geboͤrige, zu Glut sub No. 10. belegeucnu Freiſtelle, geſchatzt auf 200 Rth⸗ 
oll in termino a 


den 8 Mai 1835 Nachmittags um 3 Uhr 
zu Zborowsky iin Weg dec Erscurion Öff. nei verkauft werden, die Taxe und 
der neuſte Hxpotheteuſchetu ii in bi. ſiger R.giſtratar ciuzuſchen. 
Das Gerichisa ut der Hertichaft Zovro.. sky. 
ne Citation MET 
139 Sauer den 5. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Kö. 
alglichen Land und Stadigelichte werden alle diejenigen, welche: 
A. an nachſtehend bezeichnete angevlich verloren gegangene Pypotheken⸗ 
8 Jaſtrumente: 
1) das von dem domaligen Defißer, dem Erbbeſitzer Johann Bal⸗ 
ttzhaſar Tilgner zu Tſchuni für den Bauer Pans Scholz in 
Sadewitz unterm 25. Aprıl 177% über 320 Thaler ſchleſiſch, wel⸗ 
che auf dem Dauergute Nro. 12. zu Tichmuig Rubr. III. sub 
Nro. 11. haften, ausgejtellte Hypotheken Jaſtrumentz r | 
a) das Hypotheken Zuftrument 4. d. Jauec den 12. Auguſt 1803 
über 130 Rehlr. 25 Sgr. 433 Pf Paternum des Fuedrich Eroft 
Traugott Rohde zu Jauer auf dem Wittwe Rohde ſchen Hauſe 
No 55 und der Bäck thank No. 10. hierfelbſt Kubr, III. sub 
No. 3. haftend. a f 
B. auf nachſlepende bezeichnete, auf dem Bauergute No. 40 zu Alte 
Jauer Rubr IM, sub No. 1 bis 7. baftende, nach der Angabe der 
Jegigen Beſigerin Malia Garoiine Tillmann früher verwittweten Sie 
f mon geborge Thiel bezahlte Poſten, deren jetzige Suyaber unbe- 
3 9 kannt ſind: . 
10 665 Kehlr, a 5 pro Gent zunsbar ffir den geweſenen Erb und 
Serichtsſcholßen Johann Caspar Thiei zu Muachhof ex Decreto 
dom 19. Juli 5765 eingetragen; a 
In 2 


Tue 
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) 100 Rehlr. a 5 pro Gent zinsbar für den Burger und Bäder 
Johann Chriſtian Gottlieb Ludwig zu Jauer ex Deereto de eo- 
dem dato eingetragen; 

3) 300 Rthir. à 6 pro Cent zins bar für den Handelsmann Jo⸗ 
hann Nicolaus Gehring zu Jauer ex Decreto vom 1. October 
1765 eingetragen; 

4) 100 Rihlr. 20 Sgr. a 6 pro Gent zinsbar für die Frau Jos 
hanna Ca oline Ruthin geborne Pſchumpskyn zu Jauer ex 
Decreto vom 21. December 1765 eingetragen; 

5 600 Rthlr. für den Burger und Pfefferkuchler Johann Chriſtian 
Barthel zu Jauer ex Decreto vom 22 März 1766 eingetragenz 

6) 20 Rıhlr. für den Schach enger zu Peterwitz ex Decreto vom 
12. April 1768 eingetragen; f 

7) 1060 Thit. ſchleſ. 11 Sgr. 12 Heller oder 848 Rthlr. 11 Sgr⸗ 
1 Pf, fo Befiger, vamoͤge Decreti vom 5. Juli 17068 feiner 
S ieftochter Maria Roſina Otiin gebornen Münfter in Jauer 
in 5 verſchi denen Poſten ſchuldig geworden, 

als Eigenthumer, Ceſſionatien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, fo wie die Erben der Gläubiger oder dit 
ſonſt in deren Rechte getreten find, bier durch aufgefordert, in dem zur 
Geltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche auf 

N den 27. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land: und Stadtgerichte⸗Aſfeſſor Grasnik in unſerem 
Partheienzimmer angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ibrem Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Rechten und Anprüchen, ſo⸗ 
wohl an die angeblich verloren gegangene Schuldinfrumente, als auch 
an die verpläudeten Grundſtücke werden ausgeſchloſſen und zu ein m ewi⸗ 
gen Stillſchweigen verwieſen werden, wenichit die Loͤſchung Yammtlicher 
vorſtehend bezeichneter Kapitalien im Hypothekenbuche erfolgen wird. 

Koͤnigliches Land: und Stadigericht. 


Dethloff. 
— —U— — — — ͤ —ÆꝗEmE—ͤ 
ö Offener Ar reſt. f 


554. Breslau den 5 Marz 1835, Von dem Köntgl. Stodtgerichte biedder 
Ref denz iſt über den Nachlaß des Kaafmann Johann Carl Schope der Concurs⸗ 
Irrzeß eroeffnet worden. Es werden alle dielenigen, we.che von dem Gemein, 
fauloner iwas au Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder an 
Wbralſchaften hluter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten . 

; 1777 


Hierdurch aufgefordert, weder au deſſen Erden noch an fonft Frmand bis Min⸗ 
deſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſen ern ſolch s dem unter zetn⸗ten Gerecht 
sofort anzuzeigen, und die Gelder eder Sachen, wiewohl mi Vorteh nt three 
daran bab enden Rechte in das Stadſanichtliche Derxontum einzulteternn Wüun 
dleſem offenen Arreſte zuwider dennoch au die Schön hen Erden oder ſemt Jemand 
etwas getahlt oder ausge ntwoktet nürde, fo wird ſoſches für nicht geichchen 
geachtet, und zum Beſten der M fie a derweit beigerrteden werden. Wer aber 
stwag verſchweiat oder zuruckhält, der fol außerdem noch feines daran habenden 
Unterpfand® und andern Rechts ganzlich dertulig gegen: 8 
n Das Kaͤntgl, Stadtgericht. nen Wedel. 


. — 3 . 4 1 * ER 
Er bſchäft es 2 T heil engen, 

650. Breslau den 23 März 1835. In Auftrage der Elben der am 36 
Oktober 1833 bierſeleſt verſtobenen Sopbia, verwirtmere Müller meiſter F u ß, 
geborne Lindner, mache ich den anbekaunten Glaublgeeu der letztern, die de⸗ 
vorſteh ude Tpeilung des Natblaſſes derfelben mit der Aufford rung bekannt, ore 
Auſpruͤche binnen drei Monaten bei uns anzumelden, iwidrig e nfalls fi: damit nach 
g. 137. sed: Tit. 17. Tyl. 1 des Allg meinen Landrechis an jeden einzeluen 
Mirerben nach Verhaliniß ſeines Erbantheils 65 N werden; 

endia«f, 
Juſfiz⸗Commiiſſons⸗Nath. 
— i 
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Ausſchließ ung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 


430 Grünberg den 7 Februar 1835 Es wird bekannt gemacht, dag 


Cohn hierſelbſt die Gütergemeimich ift ausg ſchleſſen har, 
. Königliches Funde und Stadtgericht. 


der Kaufmann Herr Marcus Layarus mit feier Frauiein Brau werthe 


Subhaſtat ons Aufheh ungen 
608. Nimpiſich den 16. März 1835. Der zur Su haſtalton der Walk⸗ 
mühle sub No 19 zu Rothſchloß mitte ſt Bekanntmachung vom 10. Januar d. 
J. auf den 27. April c. anberaumte Bietungs⸗Termin wud aufgehoben, und file 
ches hierdutch bekannt gemacht. 
Se König; Land / und Stadtgericht. 
666. Friedland den 24. Marz 1835. Von deim umerzeichneten Königl. 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die über das Färber Groß⸗ 
che Haus und Zubehör No. 138: nebſt Stallung, Acker und Wie ſe eingeleitete 


baſtation aufgehoben worden und der auf den 91 April c. feſtſtethende Tex 


min aus fallt. 8 f 
5 Koͤnigliches Gericht der Stadt. 


x 


